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Vergebliche Opfer,
. Die furchtbaren Kämpfe, welche in den letzten 14 Tagen

zwischen Mutö-en und Liaujang stattfanden, können als er-
gebnißlos, als an der Kriegslage nichts wesentlich ändernd,
bezeichnet werden. Das Endresultat der entsetzlichen Würge-
reien war dieses: mindestens 60 000 tapfere Krieger wurden
getötet oder mehr oder weniger schwer verwundet und die
beiden Gegner stehen sich ungefähr ebenso wieder gegenüber,
wie vor Beginn dieser Kuropatkinschen Unternehmung,
wenn auch ca. 20 Kilometer weiter im Norden , als damals.
Dieses weitere Vorschieben der nächsten Gefechtsfelder ist aber
schwerlich dazu angethan , die Chancen der Japaner zu ver¬
mehren. Beide Heere sind abgemattet, geschwächt und der
Hoffnung beraubt, sobald einen entscheidenden Schlag thun
zu können. Beide haben die Ucberzeugnug endgiltig gewon¬
nen, daß eine große  numerische Ueberlegenheit dazu gehört,
um das andere abzuthun und den Krieg endgiltig zu gewin¬
nen. Beide restauriren sich und ziehen Verstärkungen, so
Mnell es gehen will, heran . Wer von ihnen zuerst in die
Lage gekommen zu sein glaubt, viel  stärker geworden zu
fern, als der Gegner, wird den Muth haben, den Kampf
von Neuem zu beginnen. Bis dahin aber kann noch viel
Lert vergehen. Die Uebermacht, deren sich General Kuropat-
rm in seinem Armeebefehl vom 2. Oktober rühmte , war ge¬
rade hinreichend, um die Japaner bis in die Gegend von Jen-
tm zuruckzpürängen, aber noch bei Weitem nicht, um diese
aus chren dort eingenommenen, leidlich befestigten Positto»
nen zu werfen. Und die Japaner waren zwar stark genug,
um den russischen Angriff zurückzuweisen, mit Erfolg zum
Gegenangriff überzugehen und die Russen dahin zurückzu-
^angen , von wo sie gekommen waren, nicht aber, um die
Kurovatkin'sche Armee zu zerschmettern. Wie nicht anders
zu erwarten war, zeigte sich auch in diesen, von den Russen
begonnenen Kämpfen die taktische Ueberlegenheit der Japa¬
ner. Brachten es Letztere zu Anfang September schon zu
-̂ ege, eine gleichstarke russische Armee aus gut befestigten
Wellungen hinauszuwerfen, so mußte man es als sicher an-
nehmen daß bei einer Vertauschung der Rolle die Japaner
Mt recht siegen würden, selbst wenn die Gegner ihnen bis
8» einem gewissen Grade numerisch überlegen sein sollten.
^d °t sich gezeigt, daß die gelben, schlitzäugigen und kleinen
lllpanischen Mongolen sich nicht nur auf den Angriff , sondern

bie Vertheidigung besser verstehen, als die auf ihr,
^tteröings sehr fadenscheinigesArierthum so stolzen Russen.

mehreren Beziehungen haben die Kämpfe der letzten
s »̂ Wochen eine große Aehnlichkcit mit denen, welche sich

an den Namen Liaujang knüpfen und vor ca. 5—6 Wochen
stattfanden. Dort , wie hier, versuchten die Japaner ernstlich,
den Russen die Rückzugslinie zu verlegen, und, als dies aus¬
sichtslos geworden, wenigstens einen Thell derselben zur Ka¬
pitulation zu zwingen, und wurde dem russischen Oberbefehls¬
haber Gelegenheit gegeben, seine große Fertigkeit in der Be-
werkstelligung „erfolgreicher Rückzüge" zu erweisen. Dort,
wie hier, knüpfte die öffentliche Meinung Europas , auf
Grund ostasiatischer Meldungen , die Erwartung an, daß eine
weitere große, der Offensive der Japaner entquellende
Schlacht unmittelbar bevorstehe. Aber, wie nach Liaujang,
so wird auch nach den Metzeleien „am Schaho" der japanische
Angriff auf sich warten lassen; und daß die Russen den Kitzel
empfinden sollten, die Ruhe, ohne sichere Aussicht auf Eifolg,
noch einmal zu unterbrechen, läßt sich, angesichts der soebm
gemachten üblen Erfahrungen , auch nicht erwarten.

Die japanische Heeresleitung war schon durch-den Verlauf
der Känipfe bei Liaujang gewitzigt und zu dem Entschluß ge¬
bracht worden, den Gegner zur Entscheidungsschlacht erst dann
herauszufordern , wenn sie es mit erheblicher Uebermacht zu
thun vermöchte, die es ihr gestatten würde, chn zu umfassen
und zur Kapitulation zu zwingen. Da auch die russischen
Streitkräfte stetig anwachsen. so ist die Stärke der Japaner
noch lange nicht auf dieser Höhe angelangt . Der Truppen¬
transport ist auch auf japanischer Seite langwierig und
schwierig; und auf das einzige Mittel , sich eine bedeutende
Uebermacht rechtzeitig zu verschaffen, haben die Japaner von
vornherein zu ihrem Schaden verzichtet. Sie haben ver¬
säumt, den größten Theil der bei Port Arthur vergeudet wer¬
denden Belagerungstruppen mit im Norden der Mandschurei
zu verwenden. Hätten sie denselben rechtzeitig dahin diri-
girt , dann wären sie schon vor sieben Wochen stark genug ge¬
wesen, der russischen Hauptarmee und damit dem Kriege im
Wesentlichen ein Ende zu machen. Denn über das , was sich
dann bei Charbin noch als weitere russische Armee zu bilden
versucht haben würde, wären sie dann auch von Fall zu Fall
leicht Herr geworden, und Port Arthur würde ihnen schließlich
nicht entgangen sein. . Auch die militärisch-fachmännische Kri¬
tik schließt sich neuerdings dieser Meinung an, daß die furcht¬
baren Kämpfe der letzten zwei Wochen und die noch in Aus¬
sicht stehende blutige Entscheidungsschlacht vermieden worden
wären. Die Konsequenzen dieser Unterlassungssünde wird
den Operationen der Japaner in diesem ganzen Kriege aw
hangen, und ihre Triumphe schmälern, gleichwie die russische
Sache bis zu Ende unter der niederschmetterndeii Wucht des
nicht wieder gut zu machenden Fehlers leiden wird : die Ja-
paner zum Losschlagen  herausgefordert zu haben, bevor man

Kleines Feuilleton.
Dasbach-Hausmann. Man meldet uns aus Saar-

rucken 24. Oktober. Vor dem hiesigen Schöffengericht wurde
vwle Die Klage des Kaplans Dasbach gegen den Buchhändler
vausmann in St . Johann verhandelt. Hausmann hatte eine
yf * des Schriftstellers Brandt vertrieben, welche den Titel
«Me: „Kaplan Dasbach und die Freundesliebe." Der Ange-
uagte hatte auch nach der Beschlagnahme des Buches durch die

matsanwaltschaft dasselbe weiter verkauft. In der heutigen
«rhandlung wurde zur Verlesung des Buches die Oeffentlichkeit

geschlossen. Das Urtheil wurde noch nicht gesprochen. Der
W vertagt worden bis zu der demnächst stattfindenden

Verhandlung gegen den Schriftsteller Brandt in Berlin, der auch
»°n Dasbach verklagt worden ist.
de« ätzten Augenblick. — lieber die letzten Stunden

- kürzlich in Landsberg a. W. Hingerichteten Mörders Pose
ul rn * boTt  Egendes berichtet: Als ihm am Abend vor

irr M°llstrcckungstage das Todesurtheil verlesen wurde, zeigte
mcht die geringste Erschütterung, ebensowenig war auch nur
leiseste Spur von Reue wahrzunehmen. Als der Erste Staats-

voll ihn fragte, ob er noch etwas anzuführen habe, erwiderte
reT.V.°rfwt: „3am0f)I, die erste Ansichtskarte aus dem Jenseits

noe ich Ihnen , Herr Staatsanwalt !" — Später schrieb er noch
tet> Abschiedsbrief an seine Mutter fügte er eine höchst

MpNtwtdrige Bemerkung über den Anstaltsgeistlichen bei der
q lrŵeigert habe, ihm das Abendmahl zu reichen. In seiner
tfjv begann er  dann furchtbar zu toben. Erst in später Nacht-
Upp,öe  tvurde er ruhig upd schlief ein. Ehe er zum Richtblock ging,

8 er sich das erste Frühstück noch gut schmecken.
SUt'i <wolliges  Geschichten wird der V. Z. aus
kJüi f1t  geschrieben: In Dortmund wurden die Taxameter-
Ütr! o n-? Dr  vsvlgen Tagen eingeführt. Als nun ein paar bie-
jL. Landleute in die aufblübende Industriestadt kamen, um Ein-

^ iu machen, bemerkten sie auch mit Staunen den neun
lick> Neugierde ließ, sic näher treten und als der freund-

Kutscher einladend auf das Schild „Frei" wies, stiegen die
, wen ein. Tie Fahrt ging durch die Stadt „nach Onkel Theodor"

gewiß große Augen machen wird, wenn der Besuch im Wa-
r " vorgcfahren kommt. Man kam am Ziele an. Stolz und--gra-

sich stark genug gemacht hatte , bereu Angriff erfolgreich zu
widerstehen. * * *

neue Schlacht In Sicht.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der Ab-

thcllung des Generals Oku meldet : Die Japaner fanden neun
von den Russen im Sttche gelassene Geschütze, über deren Zu¬
stand- nichts genieldet wird . . Die beiden feindlichen Armeen
Verhalten sich abwartend . Kleinere Vorpostengefechteund
Artilleriekämpfe finden beständig statt. Eine große Schlacht
wird südlich des Hun °Flusses erwartet , wo, wie ich höre, Feld-
befestigungen errichtet werden. Japanische Verstärkungen
treffen in großer Zahl ein.

Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der rus¬
sischen mittleren Armee meldet : Die Russen überschritten am
Freitag wieder den Schaho und führen eine Bewegung in
der Richtung auf die japanischen Stellungen aus . Sie erricht
ten Verschanzungen in dem Maße , wie sie Vordringen. Auch
die Japaner sind, wie wahrzunehmen ist, lebhaft mit dem
Aufwerfen von Verschanzungen beschäftigt.

Seneral Sacharow
meldet dem Generalstab vom 24. Oktober : Berichte über Kam-
pfe in der Nacht zum 24. Oktober sind nicht emgegangen. Die
auf den Stellungen beim PutUowhügel gefallenen Japaner
sind nunmehr alle unter Erweisung mllitärischer Ehren be¬
graben worden. Im Ganzen wurden 1500 japanische Leichen
beerdigt. Eine große Zahl von gefallenen Japanern liegt
noch vor den Stellungen unserer Truppen . — In der Nacht
zum 23. Oktober fand vor unserer Stellung auf dem Putikow-
Hügel ern Scharmützel statt . Der Feind beunruhigte die Ar-
bctter, welche Befestigungen anlegten . In derselben Nacht
führten unsere Freiwilligen eine Rekognoszirung südwärts
vom x-orfe Sahepu aus und erregten unter den Japanern im
Dorfe Kudraw Aufregung . Die Freiwilligen erbeuteten ja-
pamsche Gewehre und Ausrüstungsgcgenstände . Unsere Ver¬
luste sind unbedeutend. Eine nächlliche Rekognoszirung,
welche eine andere Freiwilligenabtheilung längs der Eisen¬
bahn unternahm , veranlaßte die Japaner , das Aufwerfen von
Vcrschanzungeneinzustellen. Gestern beschoß der Gegner am
Tage durch Artilleriefeuer unser Zentrum.

marlchall Oyama
Bendjtet, daß nach nunmehrigen Feststellungen die Zahl der
in  den letzten Kämpfen gefangen genommenen Russen 709
r betrQ 0t- Von 13 333 tot aufgefundenen Russen entfal-
len 5 00 auf den rechten, 5603 auf den linken Flügel und 2530
auf die mittlere Abtheilung.

ziös stiegen die Landleute aus, dankten dem Führer und wollten
ins Haus treten, als sie des „Taxameters" kräftige Stimme ver
nahmen, die Zahlung verlangte, llnsere Biederen waren vor
Staunen baff und schienen die Sprache verloren zu haben.
Menschen sammelten sich an. Der Kutscher stieg von seiner Höhe
herab, griff den einen am Arm und schrie: „Wollt Ihr bezahlen
oder nicht?" Da kam wieder Leben in den Landmann: „Ja , kostet
das denn etwas? Auf dem Schild steht doch „Frei", und so
glaubten wir, freie Fahrt zu haben!" Das Gelächter der Um-
stehenden belehrte sie eines Besseren. Mit saurer Miene muß-
ten sie die Fahrt bezahlen. „Nun geh' mir aber mit der Groß-
stadt weg", meinte der eine. Um eine Erfahrung reicher, traten
sie bei Onkel Theodor ein.

Kuntt, hifferatur und Wiffenfdiaß.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Montag, den 24. Oktober 1904. Zweites Konzert.
Der heutige Abend gab Herrn Professor Hugo Becker

dem Generalbassisten unseres unvergleichlichen Frankfurter
Quartetts, das ohne ihn und sein Cello ja gar nicht zu denken
ist, einmal reichhaltige Gelegenheit, sich solistisch zu bethätigen
Zunächst mit einem Kammermusikwerk strengster Faktur der
F-dur-Sonate Nr. 2 von Brahms, mit welcher Herr Becker im
Verein mit der Pianistin Frl . Stockmarr  den Abend er-
öffnete. Das Werk ist, wie so mancher „Brahms" mehr zur Be-
friedigung der Spieler, wie der Hörer geeignet. Eine saftigere
und plastischere Behandlung der Klavierparthie würde ihm in-
deß auch heute mehr Wirkung verschafft haben. In dem männ-

^ . kühnen nstm und dem leidenschaftlich unter̂ altesî ittu
bet  Öligen Führung des Cello zu we-

mg Relief. Einheitlicher war der Eindruck des passionirten
Satzes und des Finales, eines leichtflüs-

~ "^ allerdings Brahms'schen Capricem -
Eellonummer: Adagio und Finale aus der Bioloncell-

frhfiZrtrf  P“ 1«, ^ ^ ahdn. Ein kühlender Trunk aus dem
!Äs m 3 herrlichen Quell reinster Kunst. Wie ein erleich,
tertes Sllifathmen geht es durch den überhitzten Saal nach dem
*eü“ta h JT " r bQai0 ', Unb mie  behaglich lächelt und schmun-
ibn ®r rk l0ne,? b£§ Anales der herzliche Humor, wie
ihn nur der Oesterreicher >n der Musik hat! - Kehraus sdas
^mometer zeigt inzwischen 35 Grad im Schattenj - Adagio
von NardlNi-Becker; der breite Fluß der edlen Melodik verräth
den Schüler Tartinis , — Moment musical von Schubert- das

* ° l3T Gei Iiften' stets mit Behagen wieder gehört,— Czardas von Hegyesi, ein kleines Brillantfeuerwerkmit ben-
Scylußbeleuchtung. Herr Becker fand für die hoch-

künstlerische Durchführung seiner Vorträge die wärniste Aner¬
kennung sin doppeltem Sinnes seiner Verehrer und — Ver-
chremnnen. Und wer gehörte nicht zu diesen im Verein der
Künstler und Künstlerfreunde? Der wundervolle Ton, den Herr
4̂ cker seinem einzig schönen Straduarius entlockt, seine noble so
echt geigenmäßigeBehandlung des Instrumentes überhaupt
entzückt den Kenner wie den Laien.

Mit den beiden Solistinnen hatte der Vorstand heute nicht
den sonst gewohnten glücklichen Griff gethan. Frl Emma
Holm  st r a n d aus Paris , die sich mit der unglückseligen Arie
der unglückseligen Alceste einführte, vermochte weder damit noch

'T n Liedervorträgen ernstlich zu interessiren. Für ' dm
^/uckschen Stil hatten und haben wir doch hier in Wiesbaden
selbst schon ganze andere Interpretinnen und für Liederaelana

Der Sopran von Frl . Holmsttand, der allerdings immer
noch durch recht schone Klangfarbe bestechen mag, ist doch in
mtonatwn und m der Hohe nicht mehr ganz einwandsfrci, unt

bie Vortragsweise der Sängerin entbehrt der Tieie und
mungskrast. - Frl . Johanna Stock mar rauzKo ^ '
gen. die Pianistin, machte sich durch die künstleriscke

» .-ich.,« , - unt, Mt 1 Sml



< 26 . Oktober 1904. Nr. 251. Wiesbadener General-Anzeiger.
Das baltilche ßefchwcider.

. Von den in Cherbourg vor Anker liegenden russischen
Schiffen ist niemand außer einer Briefordonnanz an Land
gegangen. Die russischen Torpedoboote sind mit Apparaten
für drahtlose Telegraphie ausgerüstet . Der Admiral befahl
ihnen in vergangener Nacht an, ihre Wachsamkeit zu verdop¬
pln , da er die Anwesenheit japanischer Schiffe im Kanal be¬
fürchte.

Das Reuter'sche Bureau meldet vom 24. ds., daß ein rus.
sisches Linienschiff und zwei .Kreuzer erster Klasse Prawle-
point westlich steuernd passirt hätten.

Der in Southampton angekommeneDampfer „Bitterne"
berichtet, er habe am Sonntag vier russische Kriegsschiffe
fünf Meilen südöstlich von Brighton vor Anker liegen sehen,
wo sie von zwei Kohlendampfern in ihren Booten Kohlen ein-
nahmen.

Von Dampfern , die in Portsmouth eingetroffen sind,
wird berichtet, man habe gestern vier russische Panzerschiffe
und vier Torpedoboote gesehen, die in der Richtung nach Cher-
bourg fuhren. Ein Panzerschiff schien manöverunfähig.

* * *

Die Befchießung der englischen Fifcherfloffe.
Ueber die Beschießung der englischen Fischerflottille bei

Hüll wird noch berichtet, daß die Fischerflottille 20 englische
Mellen nordwestlich von Hunber am Sonntag Morgen ge¬
sichtet wurde. Auf dein Meere lag

dichter Nebel,
lrotzdem konnten die Fischer die Umrisse der russischen Schiffe
bemerken, welche in ihrer Kiellinie herankamen. Hierauf nä-
hertm sich einige Torpedoboote, verschwanden aber bald da¬
rauf wieder und feuerten einige Schüsse ab. Die ganze Be¬
schießung dauerte 20 Minuten . Es gelang alsdann dcn Fi¬
schern, südlich zu entkommen. — Daily News und Morning
Leader erklären, es sei eher ein Verbrechen als lächerlicher Jrr-
thum, und dringen aufEntschuldigung Rußlands . Tally Mall
und Daily Expreß geben ernsten Beschuldigungen gegen die
russischen Offiziere Ausdruck. Daily Telegraph bringt eben¬
falls einen sehr ernst gehaltenen Artikel, wogegen der Stan¬
dard der Sache sehr kühl gegenübersteht.

Die ßaupfzeugen
des Vorfalles mit den Fischerbooten sind bereits in London
eingetroffen. Die Leute waren alle noch bleich vor Erregung
wegen des ausgestandenen Schreckens, namentlich der junge
Sohn des Kapitäns Smith  von dem Schiffe „Crane ", der
sah, wie seinem Vater durch ein Geschoß der Kopf abgerissen
wurde. Die Augenzeugen  sagen aus : Kurz nach Mit¬
ternacht vom Freitag zum Samstag sei die Gamecock-Fischer-
flotte, aus etwa 50 Booten bestehend, 200 englische Mellen
westlich von Skurnhead mit Fischen beschäftigt gewesen, clls
plötzlich in chrer Mitte die russische Ostseeflottö erschien. Sie
leuchtete kurze Zeit mit Scheinwerfern und feuerte dann ohne
jede Warnung auf die Fischerboote. Die Größe des Unglücks
und die Zahl der Toten ist noch unberechenbar. Die Russen
glaubten offenbar, es wären japanische Schiffe. Dies ist aber
nach hiesiger Auffassung keine Entschuldigung, da alle Lichter
vorschriftsmäßig brannten und Farbe und Nummer deutlich
Mtbar waren.

Aus Hüll wird telegraphirt : Die Aufregung und die
herzzerreißende Scenen

gestern, als ein Fischerboot nach dem anderen zerschossen und
mit Verwundeten an Bord in Hüll eintras , war unbeschreib¬
lich. Ungeheure Menschenmengen hatten sich aus den Quais
versammelt, darunter die wehklagenden Angehörigen der Fi¬
scherleute. Die Schwerverwundeten, ungefähr 18 an der
Zahl , wurden in Tragbahren an Land gebracht und ins Ho¬
spital gebracht. Vielen von ihnen wurden von den russischen
Granaten Gliedmaßen weggerissen, sodaß man an ihrem Auf¬
kommen ztveifelt. Die Leiche des Kapitäns Smith und des
Matrosen , denen beide der Kopf abgerissen war, sowie 9 ver¬
wundete Seeleute wurden in Mino an Land geschafft. Der
„Moulmein " kam mit vielen Löchern im Rumpf an . Der
„Wren " fehlt. Man glaubt , er sei mll allen Mannschaften
an Bord in den Grund gebohrt worden. Die Menge auf den

nig Kraft und einen trockenen Gesangston. Frl . Stockmarr ist
sich offenbar über den Weg, dcn sie einzuschlagen hat noch nicht
ganz klar, denn sie hatte sich unbegreiflicher Weise gerade solche
Werke zum Solovortrag gewählt, die das verlangen, was sie nicht
besitzt. Das endlose Es-moll-Scherzo von Brahms mit seiner
Chopin'schen Prägung macht nur Wirkung bei völlig phanta-
stischer Vortragsweise, und wenn seine dyn mischenSteigerungen
mit Verve herauskommen. Das C-moll-Rocturne von Mopin
ist speziell durch d'Alberts Vortrag so fixirt, daß man es' ihm
überhaupt nicht Nachspielen soll, wenn man dem Bechstein nicht
einen Marc Hambourgartigen Gesangston und ebensolche Oc-
taven abringen kann. Tie rn unerquicklichem Schnelltempo ab-
gespielteE-dur-Polonaise von Liszt wiederum bedarf eines so or¬
chestralen Farbenreichthums und so schneidiger Accente, wie sie
unter den klavierspielenden Damen nur die Carreno besitzt. Für
die Verwandlung der ersten Variation, die Liszt selbst mit sprü-
hendem Pathos spielte, in eine pianissimo Spieldosenmusik, wür¬
de sich Frl . Stockmarr übrigens eine der bekannten verblümten
oder unverblümten Malicen des Meisters zugezogen haben, wenn
sie es ihm je hätten Vorspielen können.

Und in der Zusammenstellung der drei genannten
Stücke überhaupt würde zum Beispiel Bülow, der darin sehr
rigoros war, schon wegen der Tonarten nicht minder malitiös
Einspruch erhoben haben. Also Frl . Stockmarr lasse sich ra-
then — es grebt ja noch andere Scherzi, Nocturnes und Polo-
naisen, die ihrer auf das volüble und perlende gerichteten Tech-
nik besser üegen werden. Was er spielt, und wie er es spielt
giebt dem Künstler sein Profil, und je eigenartiger charaktervoll
es sich uns präsentirt, desto leichter behalten wir ihn in der Er-
innerung als „Auch Einen". H. G. G.

# Tie Bremer Oper hat den Oberon  in der W i e s b a -
den er  Bearbeitung gegeben und damit einen glänzenden Er¬
folg erzielt.

,, * I « Münchener S»»stlerh«usc fand die für Deuts
erste Aufführun, der »reiaktigen Pantomime „Geschichte
Plerrot von Ferdinand Beissier, Musik von P . M. Costa,
ken Beifall. Als Pierrot debütirte Herr Max Ralph O
f a " 's, junger Wiesbadener,  Schüler des Obe,jeurs Ko chy, mit Erfolg

Quais gerieth in rasende Wuth und wilde Rufe nach Rache
wurden laut.

Der russische Botschafter Graf Cassini in Washing¬
ton  sprach sein

lebhaftes Bedauern
über das unglückselige Vorkommniß in der Nordsee aus und
schrieb dasselbe einem Mißverständnisse zu. Rußland erhielt
nämlich die Nachricht, daß die Japaner planten , die russische
Flotte , bevor diese weit auf die Reise gekommen sei, zu zer¬
stören. Admiral Roschdjestwenski erhielt deshalb Befehl, kei-
nem fremden Schiff zu gestatten, seiner Flotte so nahe zu
kommen, daß es einen Torpedo abfeuern könne, es solle be¬
sonders Nachts und gegen den Angriff von Torpedobooten auf
der Hut sein, die äußerlich als Kauffahrteischiffeaufträten.

Das Londoner Auswärtige Amt bot gestern ein ganz un¬
gewöhnlichesBild . Die Korridore, auf denen sonst feierliche
Stille herrscht, sind von Matrosen und anderen mit der Schif¬
fahrt in Verbindung stehenden Personen angefüllt . Die eng¬
lische Regierung läßt ein sehr strenges Verhör mit allen Zeu¬
gen vornehnwn, um den genauen Sachverhalt des Uebersalls
in der Nordsee festzustellen. Ein Vertreter des Reuterschen
Bureaus interviewte den Kapttän des Fischerbootes „Mag-
pie". Dieser erklärte, die russischeFIotte sei mitten
durch di e Frscherflotte  hindurchgegangen , die aus
160 Booten bestand, von denen sechs noch vermißt werden. Er
bestätigte vollkommen die früheren Mitthellungen über die
Vorkommnisse in der Nacht zum Sonntag . Er sagte, es habe
nicht der geringste Grund Vorgelegen, der die Annahme der
Russen rechtfertigen konnte, daß sie etwas anderes als Fischer¬
boote vor sich hatten . Die Scheinwerfer hätten alles auf
sechs Meilen erhellt.

Das Londoner Auswärtige Amt ist überzeugt, daß Ruß¬
land nicht daran denkt, mit England einen Krieg zu begin¬
nen, und daß Rußland

volle Senugthuung
gewähren wird . Englands Protest an Rußland ist, der
„Frkf . Ztg ." zufolge, abgegangen, aber Rußland wird erst
antworten können, nachdem heute oder Mittwoch der Bericht
des russischen Admirals in Petersburg eingetroffen sein wird.
König Eduard hatte sich gestern mit dem Auswärtigen Amt in
Verbindung gesetzt, ehe dieses ihm Meldung gemacht hatte.
Der König hatte das baldigste Erscheinen Lord Lansdownes
verlangt , worauf dieser gleich nach seiner Ankunft in London
Mittags zum König fuhr.

Zu der Beschießung der Fischerboote durch die russische
Flotte erfährt das Reutersche Bureau , daß nach einer bei dem
Auswärtigen Amte eingegangenen, die früheren Berichte

ergänzenden Meldung
eines der russischen Kriegsschiffe zurückgelassen wurde, bis die
russische Flotte weiterdampfte, und die Fischerflotte bis Sonn¬
tag früh 6 Uhr überwachte, aber nicht ein Boot zu Wasser
brachte, um die Ueberlebenden des sinkenden Fischerbootes
aufzunehmen oder den Verwundeten Beistand zu leisten. Das
Handelsamt ordnete die Besichtigung der beschädigten Fischer¬
boote zur Abschätzung des Schadens an.

Reuter erfährt , daß die Regierung angeordnet habe, daß
von zwei auf den Fischerbooten getöteten Leuten

Photographien
ausgenommen werden sollen, um zu zeigen, daß sie zur Zeit
des Todes mit den gewöhnlichen Arbeiten des Fischereinigens
beschäftigt waren ; sie haben noch Messer und Theile von Fi¬
schen in den Händen.

Das Auswärtige Amt in London setzte sich mit den Ver¬
tretern der Fischereibetriebe in Hüll und Grimsby in Ver¬
bindung und erlangte dadurch einen genauen Bericht über den
Hergang bei dem Angriff der russischen Kriegsschiffe auf die
Fischerflotte. Auf diese Erkundigungen gestützte

dringende Vorstellungen
wurden an die russische Regierung gerichtet mit dem Be-
mstten , daß die Lage nach der Auffassung der britischen Re¬
gierung keine Verzögerung zulasse.

Dem Mayor von Hüll ging folgendes Telegramm von
Lord Knollys, dem

Sekretär des Bönigs
zu : „Seine Majestät beaufttagte mich, Ihnen zu sagen, daß
Allerhöchstderselbe mit tiefem Kummer die Nachttcht von dem
unberechtigten Akte erhalten haben, welcher gegen die Fischer-
flotte in der Nordsee begangen wurde, und Sie zu bitten, den
Familien derer, welche von diesem so bedauernswerthen Er¬
eignisse bettoffen worden sind, die Theilnahme des Königs-
Paares auszusprechen."

Das Fischerboot „Swift " ist von der Nordsee in London
eingettoffen und brachte die Meldung , daß die nach dem An¬
griffe der russischen Kriegsschiffe als vermißt gemeldeten
Fischerboote

lämmtlich unversehrt
sind. Der Kapitän des „Swift " erklätt, er Habe selbst gese¬
hen, daß vier russische Schiffe auf die englischen Boote feu¬
erten.

Der russische Botschafter in London ist gestern Abend vom
Urlaub zurückgekehrt. Am Bahnhof hatte sich eine große
Menge junger Burschen eingefunden, die den Botschafter

mit anhaltendem Pfeilen
empfingen. Ein Bursche versuchte mit einem Stock die Schei¬
ben des Wagens des Botschafters einzuschlagen.

Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Der Zwifchenfall bei Bull.

Petersburg , 25. Oktober. Der Vorfall mit der Fischer¬
flottille an der englischen Küste hat in amtlichen Kreisen sehr
v e r st i m m t. Trotzdem hält man, da bisher alle direkten
Nachrichten vom Admiral Roschdjestwenski fehlen, mit dem
Urtheil noch zurück. -Alle darauf bezüglichen Nachrichten wer¬
den von der Zensur zurückgehalten, damit sie nicht in die
Presse gelangen. Dieses Verfahren ist uni so seltsamer, als
der Vorfall von größter Bedeutung ist und sich kaum wird tot-
schwcigen lassen, sondern eine angemessene Geuugthuung von
Seiten der russischen Regierung fordert

1». Jah rgang.

London, 26. Oktober. Nach Aussage eines betheiligten
Fischers wurden 200bis300Schutz  von den Russen ab¬
gegeben. Die Fischer versicherten, daß die Russen die Schein¬
werfer auf die Boote drehten, um sich des Zieles zu vergewis¬
sern, was auf eine gewisse Absichtlichkeit hindeutet.

Bein lurückgehen der Japaner.
Petersburg , 25. Oktober. Aus Mukden liegen Nachrich¬

ten vor, aus denen Hervorgeht, daß die Japaner keines-
wegszu rückgehen,  sondern sich3 Kilometer südlich am
Schaho verschanzen. Dadurch, daß sie noch immer Liuschipu
halten , erscheint Kuropatkins rechter Flügel noch immer durch
eine Umgehung bedroht.

Das rmttFdiey. Borps.
Paris , 25. Oktober. Das Kommando des russischen 9.

Corps , dessen Mobilisirung am weitesten vorgeschritten ist,
wurde wegen Erkrankung des Generals Torponin dem Gene¬
ral R j e s c y, bisher Kommandeur der 21. Infanterie -Divi¬
sion übergeben. Am Sonntag verlassen Großfürst Boris und
zahlreiche andere Offiziere, die bei der Organisation der Ar¬
mee Griepenberg Mitwirken sollen, Petersburg . Gleichzeitig
gehen die ersten von den 40 Kruppgeschützen, 75 Millimeter
Gebirgs -Geschütz-Batterien , ab.

Mobilmachung von kelerviiten.
Breslau , 26. Oktober. In dem Jndustrierevier von Rus¬

sisch-Polen wurden in den letzten Tagen 6000 Reservisten
mobil gemacht.  Deshalb mußten mehrere Werke und
Webereien ihren Betrieb einstellen.

Wiesbaden , den 25. Oktober.
Der liippeTche Crbkolgeltreit.

Staatsminister Gevekot ist Samstag Abend zur weiteren
Verhandlung in der Lippeschen Angelegenheit wieder in Ber-
lin eingetroffen . Im Bundesrath lag die Sache auch gestern
noch bei den Ausschüssen. Es ist zutreffend, daß der Bundes¬
rath nicht selbst über die Thronfolgefrage enffcheidet, sondern
das Votum eines Gerichts herbeiführen wird. Unter den
streitenden Parteien rst eine Verständigung über einen Mo¬
dus procedendi noch nicht erzielt wordm . *

DeutFch-Sudwehafrika.
Amtlich wird berichtet, daß nach mehreren km̂ nach einan-

ander eingegangenen Meldungen Oberst LeutweinS aus Re-
hoboth die Bastards tteu sind. Gibeon und Umgebung ist
seit dem 16. Oktober vom Feinde frei. Dieser sammelt sich
haupffächlich bei Marienthal . Gaitsabis ist stark vom Feinde
besetzt. Die Station Pforte,deren Besatzung sich nach Dassie-
fontein zurückzog, ist zerstört. Die Besatzung von Falkenhorst
befindet sich in Gibeon. Die Gaehas-Leute sind aufständig.
Der Kapitän der Bersabaner , die noch ruhig sind, hat Hendrik
Witbois Brief dem Bezirkshauptmann übergeben, und um
deutsche Soldaten gebeten. Unruhig sind die Bethanier und
die Leute von Warmbad . Als sicher ist tot gemeldet Haupt¬
mann von Burgsdorff , 2 Unteroffiziere, Techniker Holzapfel,
4 Farmer und 10 Buren.

Berlin , 25. Okt. (Tel.) Gouverneur Leutwein meldet aus
Rehoboth vorn 21. Oktober: Im Kampfe gegen aufständische
Witbois gefallen:  Unteroffizier Otto Maurer , geboren in
Berlin am 6. November 1878, früher Ulanenregiment 6. Rei¬
ter Theodor Groeber, geboren in Meßkirch am 27. Januar
1881, früher Infanterieregiment 114. Farmer , ehemaliger
Reiter Friccius , geboren in Hedwigenkoog am 27. Januar
1873, früher erstes Garderegiment zu Fuß . Farmer , ehema¬
liger Reiter Georg Brauer , geboren in Friedrichsberg am 13.
Juli 1873, früher Ulanenregiment 10. Verwundet:
Gefreiter Richard Werner, geboren in Berlin am 31. Oktober
1878, früher erstes Garde-Regiment zu Fuß , Knochenschuß am
linken Oberschenkel.

Deuflchlcmd.
* Berlin , 25. Oktober. Der „Kreuzztg." zufolge wird

der Chef der Reichskanzlei von Löbell  alsbald nach dem
Zusammentritt des Landtages sein Landtagsmandat
niederlegen.

* Berlin , 24. Oktober. Heute Mittag 12 Uhr fand am
Königsplatz die Enthüllung des Roon - Denkmals  in Ge¬
genwart des Kaisers statt.

* Berlin , 24.'Oktober. Nach einem in großindustriellln
Kreisen umlaufenden Gerücht soll Minister Budde  demnächst
zurücktreten,,um  die Leitung der Kruppschen Werke zu
übernehmen . (Das Gerücht wird von anderer Sette bereits
dementirt . D. Red.)

Huslantf.
* Belgrad , 24. Oktober. Ein hier abgehaltener Kon¬

greß der Liberalen beschloß aus einen von Ribaratz einge¬
brachten Antrag die Gründung einer Nationalpartei.
Einige hundert Anwesende, welche mit dem Beschlüsse nicht
einverstanden waren, verließen sofort den Kongreß. Puch
Schluß der Versammlung zogen die Theilnehmer vor den Ko¬
nak und brachten dem König eine Huldigung dar, für die
König Peter von dem Balkone dankte.

* Sofia , 24. Oktober. (Wiener Korr.-Bur.) Die
Handlungen mit der Pforte wegen der Rückkehr dev
Flüchtlinge  aus dem Vilajet Adrianopel, die trotz wieder¬
holter Versprechungen von türkischer Seite immer wieder ver-
schoben wurden, werden, wie verlautet, von bulgarischer Seite
in sehr gereiztem Tone  geführt . Die bulgams^
Negierung soll bereits mit der Abberufung ihres diploma»'
scheu Agenten Natschowiffch gedroht haben.
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Von Wilddieben angeschoffen. Man meldet uns aus Die-
denhofen, 24. Oktober: Der Förster Paul Bamnstümler aus
Garsch ist gestern Vormittag im Walde bei Kechingen von Wild¬
dieben durch 2 Schüsse verwundet worden . Er hatte sich vor¬
gestern in Begleitung eines Arbeiters in den Wald begeben, weil
man dort seit längerer Zeit Wilddiebe vermuthete . Als gestern
Vormittag der Förster Johannes den Förster Baumstümler ab-
lösen wollte, stießen Beide auf Wilddiebe. B . rief sie an und
in demselben Augenblick krachten 2 Schüsse , durch die B . an ei¬
nem Arm und Bein verwundet wurde. Die Wilddiebe sind ge-
flohen.

Aus Liebeskummer ließ sich in der vergangenen Nacht der
Grenadier des , 4. Grenadier -Regiments Nr . 110 in Mannheim
auf der Bahnlinie Waldhof-Wohlgelegen von einem Zuge über¬
fahren. Der Kopf wurde ihm vollständig vom Rumpfe getrennt.

Grubenunglück. Ein Privattelegramm meldet uns aus
Essen an der Ruhr , 25. Oktober : Auf der Kruppschen Zeche Sael-
zer u. Neuau ereignete sich gestern Abend ein größeres Gruben¬
unglück. 21  Bergleute wurden beim Einfahren in den Schacht
durch zu festes Aufsetzen des Förderkorbes verletzt, darunter ,11
schwer.

Großseuer . Aus Essen, 25. Oktober, wird gemeldet: In dem
Hilbisch jchen Waarenhause in Steele brach in der vergangenen
Nacht Feuer aus , das großen Umfang annahm . Zwei Verkäu¬
ferinnen sprangen aus den Fenstern herab und wurden tödtlich
verletzt.

Ein schwerer Zusammenstoß zwischen zwei Straßenbahnwa¬
gen, wobei vier Personen v. rletzt wurden , ereignete sich gestern
stütz &y2 Uhr au der Ecke der Veteranen - und Brunnenstraße in
Berlin.

Explodirte Granate . Man meldet uns aus Gundershofen,
24. Oktober : Vor der Gefährlichkeit der auf Schießplätzen ge¬
fundenen blind gegangenen Geschosse ist schon oft gewarnt wor¬
den, aber anscheinend immer noch nicht genug. Beim Sortiren
von altem Eisen auf dem Lagerplatze der Firma Dreyfuß explo¬
dirte eine Granate . 2 Arbeiter wurden laut Hag . Ztg . tödtlich
verletzt, dem einen wurde die Schädeldecke zertrümmert , dem
anderen ein Bein völlig weggerissen.

An Kaffee verbrüht . Man meldet uns aus Kleve, 24. Okto-
der: Das Kind eines Ackerers in Till hatte in einem Augenblick
des Alleinseins die frischgefüllte Kaffeekanne vom Tisch genom¬
men, an den Mund gesetzt und daraus getrunken . Die Folgen
waren furchtbar , unter entsetzlichen Schmerzen ist laut Kref. Ztg.
das Kind an der Verbrühung der inneren Organe gestorben.

Zum Fall Jenner wird uns aus München , 24. Oktober be¬
achtet: Bei der hiesigen Konditorei -Geschäftsinhaberin Bertha
Beichbuchnerin wurden 29 000  Kronen gefunden, welche von
den von dem Bankdiener Jenner defraudirten Geldern her-
rühren. Die Beichbuchner wurde verhaftet.

Verschüttet. Man meldet uns aus Augsburg , 24. Oktober:
Am Neubau der Fabrik Oberdörfer wurden beim Einsturz eines
Gerüstes 10  Arbeiter verschüttet. 4 wurden getödtet, 2 werden
noch vermißt.

Blutige Schlägerei . Die „Vossische Zeitung " meldet aus
Biclch: Im Schießhause fand anläßlich der Gewerbegerichts¬
wahlen eine blutige Schlägerei statt. Die Polizei drang mit
blanker Waffe ein. Zahlreiche Personen wurden verwundet und
Mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Weitere Erdbeben. Man meldet uns aus Helsigfors , 14.
Oktober: Gestern Mittag 12  Uhr wurde bei der Station Richi-
mast , 65  W ^ st nördlich von Helsingfors , eine 12  Sekunden an¬
haltende leichte Bodenschwankung verspürt.

Hus der Umgegend
k. Biebrich, 25. Oktober. Gestern Nachmittag verun-

S1u <f t e in einer Fabrik zu Amöneburg ein hier wohnhafter,
verheiratheter Arbeiter dadurch, daß ihm ein gefüllter Sack Ce-
Ment in den Nacken fiel, sodaß er bewußtlos zusammenstürzte,
^-er sofort herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberführung des
Wahrscheinlichinnerlich Verletzten nach dem hiesigen Kranken¬
hause an. — Die diesjährige L u t h e r f e i e r findet am Sonn-
^ 8, den 6. November jReformationsfestj , Abends 8 Uhr , in der
Turnhalle statt. Außer dem „Ev. Kirchengesangverein" werden
«och die Posaunenchore von hier und Hochheim Mitwirken.

(!) Erbenheim , 23. Oktober. Nächsten Mittwoch findet in
vnn Wiesengeläude zwischen Erbenheim und Jgstadt -Kloppenheim
«ne S chn i tzc l j a g d statt, ein Schauspiel , das sicher viele
Luschauer anlocken wird.

* Georgenborn , 24. Oktober. Unser Hegemeister Knittel
m auf längere Zeit beurlaubt . Dem in strenger Pflichterfüllung
ffgrauten , allezeit gerechten Manne wurde am 1. Oktober d. I.
Ech junger Gehilfe zur ' Seite gestellt, weil er in der letzten Zeit
ndend ist — In der Nähe von „Petri 's Mühle " aus der rech¬

en Waldseite, wenn man von Neudorf nach Schlangenbad geht,
demnächst für den in Neudorf stationirten Kgl. Förster ein

9 0 r st haus  zur Wohnung erbaut werden. Die Herstellung
dahin führenden Wege ist bereits an einen Herrn Krechel

W Neudorf vergeben. Mit dem Bau des Hauses selbst wird
« Frühjahr begonnen werden. — Nachdem die Schürfungs-

Mbtten für nne Wasserleitung  nunmehr beendet sind
ad die Quelle auch eine genügende Menge Wasser liefert , wird
" dem Bau derselben wahrscheinlich auch alsbald begonnen

werden: Kanalisation haben wir schon, doch an gutem Trink-
r Qt ^ UIt§  letzt gefehlt. Georgenborn ist eine von den

. rschaften in der Umgegend, welche sich finanziell sehr gut
imwi Chören doch der Millionär Herr Freiherr v Krauskopf
, b,e  ebenfalls sehr reiche Frau Schelling zu seinen Steuer-

; ^ hiern. Es werden, soweit bekannt, nur 10  Prozent Gemeinde-
, "Ern erhoben und doch war es möglich, eine schöne neue Schule
titf* °Uen’ Straßen zu pflastern, ein Spritzenhaus zu er-

e’nc  Spritze , sowie einen Leichenwagen anzuschaffen.
"Es in letzter Zeit.

Wiesbadener General -Anzeiger.
m. Aus dem blauen Ländchen, 23. Oktober. Seit einigen

Tagen sind Schwestern aus dem Diakonissen-Mutterhaus Pau-
linenstift in Wiesbaden in den Ortschaften des Ländchens mit
der Sammlung landwirthschaftlicher Produkte
(Kartoffeln, Obst, Gemüse etc.j beschäftigt. Unsere Bevölkerung
gibt gern und reichlich, sodaß aus fast allen Orten ganze Wagen¬
ladungen nach Wiesbaden gebracht werden . Gerade dieses Jahr,
wo die Obsternte gut und die Kartoffelernte nicht schlecht ausge¬
fallen, dürfte wieder ein bedeutendes Quantum zusammenkom-
men.

l. Kostheim, 24. Oktober. In der Nacht von Sonntag auf
Montag brannte  die Scheuer des Landwirthes Nikolaus
Schollmayer nieder . Es stehen nur noch die Umfassungsmauern.
Die Scheuer war reichlich gefüllt mit Stroh , Heu und sonstigen
Vorräthen.

rn . St . Goarshausen , 24. Oktober . Gestern Abend nach Ein¬
tritt der Dunkelheit wurde oberhalb der Stadt ein junger
Mann  aus Köln von 2 Schiffern (Holländern ) a n g e f a l l e n.
Der Mann , welcher den Loreleyfelsen besuchte, hatte seine Zeche
mit einem größeren Geldstück beglichen, was die Schiffer sahen.
Ob dieselben, welche in Begleitung des Mannes den Rückweg
antraten , es hierauf abgesehen hatten , wird die eingeleitete Un¬
tersuchung ergeben. Die beiden Schiffer wurden in Haft behal¬
ten.

s. Vraubach , 24. Oktober. Die hiesige Stadtrechner¬
stelle  ist durch die Pensionirung des zeitigen Inhabers vom 1.
April 1905 ab neu zu besetzen. Das Anfangsgehalt beträgt
1300 A — Die Herbstkontrollversammlung  findet
dahier am 8. November, Nachmittags um 2 Uhr statt. — Die
Herbst-Bezirksversammlung des Bezirksvereins im Kreise St.
Goarshausen findet am Sonntag , den 6. November in Dachsen-
hausen statt.

* Frankfurt , 24. Oktober. »Der Gastwirth Christian N a -
g e l aus Jlsfecd , der Fahrgasie 4 eine Wirthschaft betreibt,
wurde gestern im Hauptbahuhofe unter dem Verdacht des Mäd¬
chenhandelŝ verhaftet.  Nagel hat durch eine Annonce Kell¬
nerinnen für auswärts gesucht. Er untersagte den Mädchen,
vor ihrer Abreise etwas über das Engagement verlauten zu las¬
sen, auch ließ er sie über das Einkommen im Unklaren. Es
wurde ihnen nur mitgetheilt , daß sie nach Amsterdam in ein
Casä kämen.

* Darmstadt , 24. Oktober. Der Großherzog  undPrinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen  sind heute Mittag
cm Jagdschloß Wolfsgarten eingetroffen . Morgen trifft daselbst
Prinzessin Ludwig von Battenberg ein.

M. Jahrgang

l£eln=Zeifung,
* Der Neunzehnhundertvierer . Die diesjährige Weinernte in

der ganzen Welt, ist wie in einem erschöpfenden Berichte der
Times dargethan wird , nicht nur der Menge nach ausgezeichnet,
sondern verspricht auch ein Jahrgang vyn außergewöhnlicher
Güte zu werden, so daß der 1904er m den meisten Ländern den
guten Jahrgängen des letzten Jahrzehnts des verflossenen Jahr¬
hundert ebenbürtig sein dürfte . Das Jahr 1903 brachte in den
meisten weinbautreibenden Ländern mit Ausnahme von Italien,
Oesterreich-Ungarn und Algier nur einen halben Ertrag , und
die Güte ließ viel zu wünschen übrig . Das wird durch dieses
Jahr wieder ausgeglichen. So produzirte Frankreich im Jahre
1900 über 5000 Millionen Li ter , 1903 knapp die Hälfte, Deutsch¬
land in 1900 280 Millionen Liter . 1903  dagegen nur 198
Millionen , und in den übrigen Ländern war das Verhältniß
ebenso. Was nun die diesjährige Ernte anbetrifft , so heißt es in
dem Berichte über Deutschland, daß im Rheingau,  an der
Mosel, in Hessen und der Pfalz die Lese nicht allein sehr reich
ausgefallen ist, sondern daß auch aller Wahrscheinlichkeit nach
ein Weinchen zu erwarten sei, das denen von 1893 und der
6—7 guten Jahrgänge des vorigen Jahrhunderts gleich ist.
Gleich gute Nachrichten kommen aus Frankreich . In der Gi¬
ronde schätzt man den Ertrag um 50 Prozent höher als den vor-
jährigen , und di« Qualität geht im allgemeinen auf der gleichen
Höhe. An Medoc ist der Ertrag zwar höher als im vorigen Jahr
aber nicht so reich als in den übrigen Theilen der Gironde . So
werden Chateaux Margaux und Lafitte etwa 800 Oxhoft keltern,
Chateau Leoville etwa 900 und Pontet -Canet und Chateau Lon-
denne je etwa l200 . Die weißen Bordauxweine versprechen aus¬
gezeichnet zu werden, ebenso die Burgunderweine , während die
Champagne einen reichen und vorzüglichen Herbst aufzuweisen
hat. Ja , Algier , wo erst seit 25 Jahren der Weinbau im großen
betrieben wird, wird in der Lage sein, gegen 400 Millionen Liter
auszuführen , von denen die meisten wohl nach Frankreich gehen
werden. Portugal , Spanien und Madeira wissen ebenfalls über
einen ausgezeichneten Herbst zu berichten, so daß Portwein , Ma¬
deira und Sherry von 1904 zu den besten zählen werden. Nicht
ganz so gut tst die Ernte in Italien und Oesterreich-Ungarn aus¬
gefallen, wo die Weinberge unter der Hitze zu leiden hatten.

> * Wiesbaden . 25 Oktober t .04

Die Zukunft unteres referierten Kurgarfens,
Wiesbaden hat in den letzten Jahren erhebliche Mittel

aufgeioendet , um seine Bedeutung als Kurstadt zu erhalten
und zu stärken . Mit freigebiger Hand haben die städtischen
Körperschaften Millionen bewilligt , um einem allgemein ge¬
fühlten Bedücfniß , der Erbauung eines neuen Kuxhauses,
abzuhelfen . Die Ausführung des Projektes liegt in bewähr¬
ten Händen und wir tonnen uns versichert haften , daß der
durch eine Reihe wohlgelungener Bauten rühmlichst bekannte
Professor von Thiersch  auch unsere Kurstadt um einen
hervorragend schönen und ziveckentsprechenden Bau bereichern
wird.

Um so wichtiger ist es aber die von diesem Werke ganz
unzertrennliche Umgestaltung des Konzert¬
platzes  rechtzeitig ins Auge zu fassen. Gewiß nsird man sich
an berufener Stelle schon mit diesem Projekt beschäftigt haben,
es wäre aber erwünscht , wenn auch die Oeffentlchkeit hier¬
über etwas erfahren könnte , um weiteren Kreisen Gelegenheit
zu geben , ihre Ansichten zu äußern . Bei Bearbeitung dieser
wichtigen Angelegenheit kann es sich selbstverständlich nicht

darum handeln , an den alten Verhältnissen nur herumzukor-
rigiren , den Weiher zu verkleinern oder den Musikpavillon
anders zu plaziren , es kommt vielmehr darauf an , mit ge¬
nialem Griff etwas Neues zu schaffen,  etwas Großar¬
tiges , das den Verhältnissen unserer Weltkurstadt auf Jahre
hinaus entspricht und auch eine wirkliche Anziehung auf unser
verwöhntes internationales Fremdenpublikum auszuüben
vermag . Es wird bei der Wichtigkeit der ganzen Aufgabe viel
darauf ankommen , auch die richtigen Kräfte für die Lösung
derselben zu gewinnen . Architekt und Landschaftsgärtner
werden sich hier die Hand reichen und in gemeinsamer Arbeit
ans Werk gehen müssen . Hier scheint die Ausschreibung einer
Lffentlichten Konkurrenz so recht am Platze zu sein, handelt es
sich doch um die Bearbeitung einer ganz besonderen Materie,
die nicht nur fachmännische Kenntnisse , sondern vor allem Ge-
schmack, wirthschaftlichen Blick und praktisches Verständniß
voraussetzt.

In erster Linie ist anzustreben , dem reservirten Kurgar-
ten den seitherigen Charakter einer monotonen , st a u b b e -
k i e st e n Wandelbahn zu nehmen , ein Ziel , das sich leicht
erreichen läßt , wenn die durch die Natur gebotmen Hülfsmit-
tel nur richtig ausgenutzt werden . Wie angenehm würde
es z. B . den Besucher berühren , wenn er im Kurgarten Gele¬
genheit fände , sich an schönen Teppichbeeten , grünen Rasen¬
flächen, wohlgepflegten Gesträuchgruppen , exotischen Gewäch¬
sen, spielenden Wasserkünsten , lauschigen Grottm und dergl.
zu erfreuen . Auf solche Dinge , wie auf die Möglichkeit einer
eindrucksvollen Beleuchtung muß bei der künftigen Behand¬
lung des Platzes unbedingt Bedacht genommen werden . Vor
ollem aber muß das Publikum mit der Musik in intimere
Verbindung gebracht werden . Bei der seitherigen Aufstellung
des Musikpavillons war es nur einer kleinen Schaar Andächti¬
ger vergönnt , die Musik zu genießen , während der größte
Theil der Konzertbesucher von derselben wenig oder gar nichts
hörte . Eine gleichmäßigere Vertheftung von Licht und
Schatten ließe sich hier leicht erreichen , wenn das neue Musik-
seit rn die verlängerte Achse der mittleren Durchgangshalls,
etrva da . wo sich jetzt die Insel im Weiher befindet , aufgestellt
würde , selbstverständlich müßte der Weiher , der in seiner
gegmwärtigen Verfassung keinen „ kulturgemäßen " Eindruck
niacht, völlig umgestaltet werden . Die nicht allein gefähr-
lche , sondern in ästhetischer Beziehung wenig befriedigende,
gitterartige Abgrenzung gegen den Konzertplatz müßte durch
hübsche Anlagm ersetzt und auf dieser Weise eine gefälligere
Vermittelung herbeigeführt werden . Was vom Weiher zuge¬
schüttet und zu Anlagen benutzt wird , kann durch Erweiter¬
ung desselben nach Osten wieder gewonnen werden , zumal es
sich der allgemeinen Raumverhältnisse wegen ganz von selbst
ergeben wird , einen größeren Theil der hinterm Kuranlagen
m den reservirten Garten einzubeziehen . Die Sohle des Wei¬
hers müßte befestigt und dafür gesorgt werden , daß zur
Speisung des Weihers nur klares Ouellwasser benutzt wird
das verschmutzte Rambach -Wasser ist künftig dem Kurgarten
absolut fernzuhalten . Die große Fontaine kann leicht verlegt
und erforderlichenfalls eine neue Inselgruppe geschaffen wer¬
den Zur weiteren Belebung des ganzen BUdes dürfte die
Anlage von Grotten und Kaskaden unter eventueller Benutz¬
ung der kleinen mit dem eisernen Tempel gekrönten Anhöhe
in der Nähe von Ouisisana in Betracht zu ziehen sein Der
keservirte Kurgartm müßte an der ganzen Südseite , ein¬
schließlich des mit dem neuen Kurhause in architektonischer
Veromdung stehenden Nizza -Plätzchens,unbedingt bis zur
Parkstraße hin erweitert werden . Auch dürfen ähnlich wie
m anderen größeren Kurorten , z. B . in Jnterlaken , überdeckte
Hallen und Bogengänge künftig nicht fehlm , die dem Publi-
kum die Möglichkeit gewähren , bei eintretendem Regen aus
geschützten Plätzen das Konzert im Freim bis zu Ende hören
zu können . Derartige gefällig konstrrurte und leicht aufge-
siihrte Hallen haben sich auch in dm Anlagen der Berliner
Kunstausstellung sehr bewährt und dm Besuch, namentlich bei
zweifelhaftem Wetter , günstig beeinflußt . Die Nordseite un-
stres Konzertplatzes dürfte sich zur Ausführung eines solchen
Baues besonders eignen . Derselbe würde gleichzeitig die stö-
renden Verkehrserndrücke der Sonnmbergerstraße dem Kür¬
garten fernhalten Ern nach ähnlichm Gesichtspunkten aus-
gcarbertetes Projekt würde voraussichtlich nicht allein den
Zwecken der Kurverwaltung , sondern auch den finanziellen
Interessen der Stadt am nreisten entsprechen . Darum wird
es nothwendig sein , der Kurverwaltung gleichzeitig mit dem
neuen Kurhause einen in jeder Beziehung brauchbaren , mo-
dem angelegten Konzertplatz , der auch ohne Veranstaltung
von Festlichkeiten eine Sehenswürdigkeit Wiesbadens bildm
muß . zu uberweisen . Die gleichzeitige Fertigstellung der sich
erganzendenBestandtheUe des ganzenKuretablissements ist für
das Kurleben von größter Bedmtung . Je früher mit dm
Arbeiten begonnen wird , um so vortheilhafter werden sich bis
zum Frühjahr 1907, dem in Aussicht genommmen Eröff-
nungstermin des neuen Kurhauses , die neu anzupflanzenden
Baume und Straucher entwickelt haben . Es ,st selbstverständ-
luk) daß die vorhandenen Bäume , soweit lnöglich, erhalten

_ O. v. E.
Fadimeffterkurfe.

iCafe es dem Handwerkerstande unter den heuttgen Ver¬
hältnissen keineswegs leicht gernacht wird, ist eine längst b«
kannte Thatsache. Die Maschinmtechnik bietet dem Hand-
werksmeister eine zu mächtige Konkurrmz . Trotzdem wird
ober immer der tüchtige Handwerker gmügend zu thun haben,
um den besonderen Geschmacksrichtungendes Publikums in
entsprechender Weise Rechnung zu tragen . Die Staatkre-
giening hat selbstverständlichein lebhaftes Interesse an der
Erhaltung und Förderung des Handwerkerstandes und sie hat
das auch durch die Gesetzgebung bewiesen. Man hat um¬
fangreiche Mittel zurVerfügung gestellt, um den Handwerkern
vorwärts zu helfen, damit sie in der Lage sind, der Mafchinen-
industrre eine Spitze zu bieten. Die vom Staate organisirten
Handwerkskammern haben zu diesem Zweck auch die tiet.
scknedsnsten Unterrichtskurse eingeführt und damst zum Tbeil
schon recht schöne Erfolge gehabt.

Die Handwerkskammer zu Wiesbaden «-öffnete nun ae-
fern Nachmittag im Bortragssaale der Gewerbeschule cm ber
Wellritzstraße die ersten Fachmei sterkurs
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Schuhmacher und Tapezierer . Zu diesem Eröffnungsakte
war als Vertreter des Regierungspräsidenten Herr Oberre-
gierungsrath Dr . von Gizyski  und der Staatskommissar
für Handwerkersachenbei der hiesigen Regierung , Herr Re¬
gierungsrath Dr . Seidel  erschienen. Ferner war der Ge-
fammtvorstand der Handwerkskammer und die Fachlehrer an¬
wesend. An den Kursen betheiligten sich 15 Schreiner, 12
Schuhmacher und 11 Tapezierer.

Der Vorsitzende der Handwerkskammer, Herr Schnei¬
der,  grüßte zunächst die erschienenen Vertreter der Kgl.
Staatsregierung , die Handwerksmeister und die Kursustheil-
nehmer. Er dankte für das Interesse , das man der Hanv-
werkersache entgegenbringe. Darnach kam er auf die Ent¬
wickelung der Fachmeisterkurse zu sprechen und hob dabei die
mancherlei Schwierigkeiten hervor , die sich dem Handwerker
heutzutage in seinem Erwerbsleben entgegenstellen. Die hie¬
sige Handwerkskammer hat schon wiederholt theoretische Kurse
abgehalten. Ja , sie steht in dieser Beziehung mst einer
Thellnehmerzahl von 3200 an der Spitze aller deutschen Hand¬
werkskammern. In den Fachmeisterkursenkönnen natiirlich
nur Las gelehrt werden, was man in der Werkstatt nicht ler¬
nen kann. Rach längeren Verhandlungen hat der Minister
/ur Handel und Gewerbe den Betrag von 1500 dt  zur Verfüg¬
ung gestellt und auch der Magistrat hat für die Fachmeister¬
kurse den Betrag von 1000 dt  bewilligt und die Räume in der
Gewerbeschule zur Verfügung gestellt. Nach einigen Schwie¬
rigkeiten hatte man schließlich auch die Frage der Fachlehrer
glücklich gelöst und so können jetzt die Kurse beginnen. Ein
Kursus für Schneider soll auf Wunsch der Theilnehmer erst
nach Neujahr feinen Anfang nehmen. Redner schloß seine
Ausführungen mit einem Hoch auf den Förderer des deut¬
schen Handwerks, Kaiser Wilhelm II.

Hierauf nahm Herr Oberregierungsrath Dr . von Gi¬
zyski  das Wort. Er drückte seine Freude darüber aus , daß
er im Aufträge des Herrn Regierungspräsidenten der Eröff-
tmng der Fachmeisterkursebeiwohnen dürfe. Die Sache ist
— so bemerkte Redner — noch etwas Neues. Man will pro-
biren, ob man sich damit auf dem rechten Wege befindet. Es
werde also nicht nur für die Theilnehmer, sondern auch für
die etwas ferner Stehenden von hohem Interesse sein, den Ge¬
schäftsgang und die Erfolge der Kurse zu beobachten. Die
Staatsregierung bringe dem Handwerkerstande ein warmes
Interesse entgegen. Er , Redner, wünsche und hasse, daß die
Mittel , die Staat und Stadt zur Verfügung gestellt, nicht un-
richtig angewendet seien, sondern den Kursustheilnehmern
und tamit dem gesammten Handwerk zum Segen gereichen.

Damit hatte der Erösfnungsakt sein Ende erreicht und die
Einzelnen Fachlehrer begaben sich mst den verschiedenen Kur-
susthestnehmern in die Lehrzimmer. —bei.

* Senatspräsident a. D. Wilhelm von Adelebsens-. In
Eelle im Kreise seiner Familie starb nach langem Kranksein der
Senatspräsident a. D . Wilhelm von Adelebsen. Als Sohn
des hannoverschen Majors von Adelebsen am 21. September
1839 in Celle geboren, machte er seine Studien an verschiedenen
Universitäten . Am 1. Januar 1892 wurde der Verstorbene nach
Wiesbaden  versetzt , von wo er am 1. Januar 1900 als Se-
natspräsident nach Franffurt a. M . berufen wurde . Seine letz-
ten Jahre wurden leider — er war unverheirathet — durch
Krankheit schwer getrübt . Rheumatismus , Gicht und Herzaffek¬
tionen belästigten den lebensfrohen und liebenswürdigen Mann,
sodaß er am 1. Februar d. I . um seine Pensionirung bitten
mußte. In den letzten Monaten hatte er in Bad Nauheim der-
geblich Erholung und Heilung gesucht. Er erfreute sich allge-
meiner Beliebtheit wegen seines freundlichen und gerechten We-
scns. Schon als Vorsitzender der Strafkammer in Wiesba¬
den  zeichnete er sich durch seine ruhige und sachliche Verhand-
lung aus, besonders aber durch sein offensichtliches Streben,
auch dem kleinen Manne freundliche und gerechte Behandlung
zu theil werden zu lassen. Es war dies ein Ausfluß seiner wahr-
Haft vornehmen Gesinnung , die sein Andenken bei allen, die ihm
nahe kamen, zu einem unvergeßlichen macht.

r . Vom neuen Güterbahnhof . Heute Morgen fand die tech¬
nische Abnahme des neuerbauten Güterbahnhofs statt. Mittelst
Sonderzugs wurden eine Anzahl höherer Bahnbeamten nach
dem Neubauterrain bei Dotzheim befördert . Der Güterbahnhof
soll alsbald in Betrieb genommen werden. . Auch die dazu be¬
stimmten Bahnbeamten und Zugbediensteten haben bereits ihre
Weisung nach dort.

r . Neuer Tric . An dem Bahnsteige des hiesigen Taunus¬
bahnhofes erschien dieser Tage ein Herr mit der Absicht, den
nach Franffurt abgehenden Schnellzug zu benutzen. Er schilder¬
te dem Beamt «:, daß er keine Fahrtarte habe, sondern im Besitz
eines Rundreiseheftes über Franffurt -Berlin sei, welches er aber
m unvorsichtiger Weise in seinem Musterkoffer verpackt habe.
Der letztere sei schon mit dem vorherigen Zug abgegangen. Der
pflichttreue und umsichtige Beamte aber gab sich mit dieser Aeu-
ßerung nicht zufrieden und verlangte einen Ausweis resp. eine
Fahrkarte wenigstens bis Frankfurt mit der gleichzeitigen Be¬
merkung, daß später dieser Betrag reklamirt werden könne. Der
Herr sah ein , daß er in einer Falle stecke und löste sich eine
Fahrkarte nach Frankfurt . So konnte der Bahnsteig passirt
werden. In Frankfurt aber stellte sich heraus , daß kein Mu¬
sterkoffer mit deui Rundreischeft vorhanden war , ebensowenig
wie der Fahrgast nach Berlin reisen wollte.

* Ball im Kurhaus . Bezüglich des morgen, Mittwoch, im
Kurhause stattfindenden Abonncments -Balles machen wir da-
rauf ausmerffam, daß der Beginn desselben auf 8y2 llhr Abends
anberaumt ist. Die Gallerien bleiben geschlossen. Der Herrscht-
ung des Saales wegen fällt das Nachmittags -Konzert am Ball-
tage aus.

* Das erste Kurhaus -Eyklns-Konzert, welches am Freitag
dieser Woche stattfindet, wird unter dem Zeichen des genialsten
und geistvollsten Pianisten der Gegenwart : Eugen d'Albert , sie-
hen und um so interessanter' für alle Musiffreunde sein, als Herr
d Albert sein eigenes Konzert Nr . 2 in E-dnr zum ersten Male
rn Wiesbaden spielen wird.

* Königliches Theater » Die Aufführung der „Afrikanerin"
nächsten Sonntag findet nicht bei aufgehobenem Abonnement,
sondern im Abonnement D statt . Die Vorstellung des „Oberon"
letzten Sonntag , am 23. Oktober war , wie die Intendanz mit-
theilt, die 99. Die 100. wird im Laufe des Monats November
rn Szene gehen.
st» •e",iT^ê e,14̂ cnifr ‘ o’dodE", der mit außerordentlichem
B«fa» «ufgenommene neueste Schwank von Jacoby und Lipp-
Zhn’ rL^ Ute,; ® ie "! tQÖ' wiederholt . Morgen , Mittwoch, geht

F “! ' Surt STaafe Wiebttr Schwank „Der Hoch-
ns.aH te  Premiere wird „Hans Hucke-

Swck Kadelbnrg gegeben, welches lustige
Gwck al» Novität im Nesidenztheater erscheint.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Ein Preßprozeß . In der „Rhein. Volksztg." erschien
am 13. Mai ein aus Geisenheim  datirtes Eingesandt, in
welchem ein Vorkommniß besprochen wurde, welches sich tags
vorher zugetragen hatte, und bei dem es sich in der Hauptsache
uni Folgendes handelte: Am Platze sollte eine neue Schule
gebaut werden. Der Pfarrer und KressschulinspektorFeld¬
mann war der Ansicht, daß kein besserer Bauplatz sich finden
lasse, als ein in unmittelbarer Nähe der Kirche bplegener.
Andere waren anderer Ansicht, und der Pfarrer collidirte nun
gelegentlich einer Besprechung wegen der Veranstaltungen
einer Kaisers-Geburtstagsfeier mit einem der Gegner, dem ec
witsammt seinem Anhang jedes Verständniß für derartige
Dinge absprach. Nicht allzulange nachher wurden die Mit¬
glieder des Magistrats , die Baukommission der Stadtverord¬
neten, fotoie der Stadtverordneten -Vorsteher zu einer wieder¬
holten Besprechung in der Schulbau-Angelegenheit eingela¬
den. Einem Beschlüsse des Magistrats gemäß sollten zu der
Berathung der Landrath sowie der Kreisbaumeister zugezogen
werden. Der Bürgermeister erließ auch an den Pfarrer in sei¬
ner Eigenschaft als Schulinspektor eine Einladung ; als der
aber erschien, verließen von der Versammlung zwei Herren
das Lokal. In dem Eingesandt war der Vorfall dargestellt,
als ob die Beiden erklärt hätten, mit dem Pfarrer nicht zu¬
sammen in der Versammlung bleiben zu wollen und als ob
der Pfarrer sich dadurch zum Verlassen des Lokales veranlaßt
gesehen hätte . Nebenbei noch war das Vorkommniß dem
Verfasser Anlaß, sich gegen die Humanitäts -Duselei auszu¬
sprechen, die in der Stadtverordnetenversammlung getrieben
werde. Auf Grund eines Beschlusses der Stadtverordneten¬
versammlung wurde der Staatsanwalt um Verfolgung des
Verfassers von Amtswegen angegangen. Man gab dem
Anträge auch statt, und gestern stand der verantwortliche Re¬
dakteur der „Rh. V." unter der Anklage der Beleidigung durch
die Presse vor der Strafkammer . Wenn dort auch festgestellt
wurde, daß die thatsächlichen Behauptungen des Eingesandt
unrichtig seien, so glaubte das Gericht doch eine Ehrenkränk¬
ung für die Stadtverordneten nicht in demselben erblicken zu
sollen und kam zu einem Freispruch.

□ Karambolirt. Am 21. Juni fuhr der Knecht Alwin
Leicht mit einem mit Backsteinen beladenen Wagen von der
Linnenkohl'schen Ziegelei in D o tzh e i m in der Richtung nach
.Wiesbaden. Gleich Anfangs versperrten die an der unteren
Seite des Weges stehenden Fabrikgebäulichkeiten die Ueber-
sicht über die Bahnstrecke in der Richtung nach dem Chaussee¬
haus zu, dieselben dämpften auch den Schall, und so kam es,
daß L. einen sich annähernden Güterzug nicht bemeickte. Dort,
wo der Weg (oberhalb Dotzheim) das Bahngeleise überschrei¬
tet, hat derselbe einen starken Fall . Leicht will eben damit
beschäftigt gewesen sein, die Hemm-Vorrichtung in Funktion
LU setzen, da bemerkte er den Train nur einige Meter vor sich.
Er machte noch den Versuch, das Pferd zurückzudrängen, aber
es war schon zu spät. Der Zug schleuderte Pferd und Wagen
zur Seite , verletzte Ersteres , welches einen Werth von 1500 dt
repräsentirte , derart , daß es auf der Stelle geschlachtet werden
mußte, und zertrümmerte an dem Gefährt die eine Deichsel.
Leicht stand gestern vor der Strafkammer unter der Anklage
de rfahrlässigen Transportgefährdung . Der Gerichtshof sah
auch eine Fahrlässigkeit darin , daß der Mann nicht unmittel¬
bar vor dem Bahnübergang bei seinem Pferde -geblieben sei
und verurtheilte ihn zu 20 dl  Geldstrafe.

* Eine wüste Schlägerei hat sich gestern Nachmittag zwi-
schen mehreren in der Schiersteinerstraße beschäftigten Fuhr¬
leuten abgespielt. In einem dichten Knäuel, der alsbald von
Schaulustigen umstellt war , lagen sich etwa 8 Fuhrleute ge¬
genseitig in den Haaren . Bald reichten die Fäuste zum
Dreinschlagen nicht mehr aus und man sah sich nach geeigneten
Waffen um. Da sich mittlerweile die Streitenden bis zu dem
Lagerplatz des Cement-Terrazzo- und Asphalt -Lagrrs von
Jakob Kesselring fortgewälzt hatten, und hier einen Garten¬
zaun vorfanden, so waren im Nu die Latten aus dem Zaune
gerissen und mit geschwungenerWaffe ging es aufeinander
los , wobei infolge der in den Latten sitzenden Nägel schon als¬
bald Blut floß. Jedoch die Latten waren für die harten
Schädel zu schwach, weshalb die rabiaten Menschen in das
Kesselring'sche Lager eindrangen und sich mit den dort aufge¬
speicherten Klafterscheiten bewaffneten. Es krachte nur so,
wenn die Hieb.- hageldicht auf die Köpfe flogen. Während
einer der Kämpfer einen Schlag erhielt, der ihn be-
sinnungslos machte, steigerte sich bei den übrigen die Wuth
ins Maßlose, bis schließlich lautjammernde Hilferufe ertönten,
denn zwei der Betheiligten waren durch Messerstiche schwer
verletzt worden, sodaß dieselben in das nahegelegene Pauli-
nenstift mußten überführt werden. Einem .Anderen war der
Nagel einer Latte mitten durch die Hand gegangen. Herr
Kesselring, welcher sein Besitzthum schützen wollte, mußte vor
den Angriffen flüchtig gehen und verließ mit seinen Arbeitern
sein Lager infolge der drohenden Gefahr über den hinten lie¬
genden Gartenzaun . Ein Eingreifen der zahlreichen Zuschau¬
er war ebenfalls unmöglich. Der Kampfplatz machte einen
wüsten Eindruck. Die Thür , welche den Lagerplatz abschloß,
war ausgehoben und demolirt , die dicken Klafterscheite lagen
massenhaft auf der Straße umher und sperrten das Geleise
der Elektrischen. Schließlich machte die herbeigerufene Poli¬
zei dem wüsten Treiben ein Ende, wie auch die schweren Ver¬
wundungen der Gestochenen auf die rabiaten Menschen er¬
nüchternd wirkte.

* Ein netter Manövergast . Als die elfte Kompagnie des
Füsilierregiments von Gersdorff am 22. September in Hom-
berg (Oberhessen) einquartirt war , kam der Füsilier Heinrich
Ritter  zu einem Schmied und nahm beim Abmarsch zum Dank
für die freundliche Aufnahme eine Taschenuhr nebst Kette mit.
Dieser Diebstahl trägt dem Füsilier mit Rücksicht auf den groben
Vertranensbruch fünf Monate Gefängniß und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandcs ein.

* Gestohlen wurde gestern Abend aus einem Hause an der
Nicolasstraße ein Korb mit Kleidungsstücken und Wäsche. Die
Eigenthümerin hatte den Korb von einem sich in der Rheinstraße
aufhaltendeu Manne nach der Nicolasstraße transportiren las¬
sen. Auf der Treppe vor der Wohnung ließ sie den Korb nie-
versetzen und ging dann noch einige Einkäufe besorgen. Als sie
aber zurückkehrte, war der Korb verschwunden. Es ist auch di¬
rekt unglaublich , wie vertrauensselig manche Leute noch immer
sind.

1». Jahrgang.

* Die dicksten Kartoffeln sollen nicht immer die intelligen-
testen Landwirthe züchten. Das Verdienst dafür mag mehr der
Boden wie der Landwirth selbst in Anspruch nehmen können,
und da verdient darauf hingewiesen zu werden, daß in diesem
Jahre gerade der viel verlästerte Westerwald in der Kartoffel-
Produktion recht Ansehnliches geleistet hat . Von dem Sonnen¬
berger Burg -Restaurateur wird ein Kartoffelexemplar auf un-
seren Redaktionstisch niedergelegt, welches von dem Gast- und
Landwirth Rich. Käs in Dreifelden herrührt und welches, ob-
wohl es sich um magnum bonum, d. h. eine sonst nicht besonders
durch ihr Gewicht hervorragende Kartoffelart handelt , volle 2
Pfund auf die Waage bringt . — Unmittelbar darauf , nachdem
uns der Herr mit der zwei Pfund schweren Kartoffel verlassen
hatte, überzeugte uns Herr Milchhändler Wilhelm Diesen-
b a ch aus Nordenstadt , daß er entschieden die größten Kartoffeln
hat. Er zeigte nämlich ein Exemplar „Weltwunder " vor, das
31/2  Pfund wog . Diese Riesenknolle ist im Hotel „Erbprinz"
ausgestellt. — Also, wer hat noch größere Kartoffeln?

* Ueber das Rencontre , welches, wie berichtet, in der Nacht
vom Sonntag auf Montag ein Soldat mit einer Zivilperscn
hatte, wird uns noch mitgetheilt : Der Vizewachtmeister Weiß-
gerber von der hier garnisonirenden Abtheilung des Artillerie-
Regiments Nr . 27 hatte sich in der Rheinstrnße in der Nähe der
Kaserne gegen 12(4 llhr auf einer Bank niedergesetzt, wo gleich,
zeitig 3 Zivilisten Platz genommen hatten . Der 26jährige Schlos-
ser Kitzinger, welcher sich bei den letzteren befand, hatte beim
Verlassen der Bank dem Vizewachtmeister einen Stoß gegeben.
Ob dieses absichtlich oder aus Versehen geschah, ist nicht festge-
stellt. Jedenfalls war dieses die Ursache zu dem Rencontre . Hin
und her folgten beleidigende Aeußerungen und bald standen sich
zwei Parteien gegenüber. Der Vizewachtmeister zog jedoch vor,
den Platz zu verlassen und begab sich in die Kaserne, wohin ihm
Kitzinger mit seinen beiden Kollegen folgte. Die letzteren der-
langten die Feststellung des Namens des Wachtmeisters . Der
wachthabende Unteroffizier verweigerte jedoch, wie dieses seine
Instruktion vorschreibt, mit Recht den Eintritt zur Kaserne, wo¬
rauf sich die drei Zivilisten zu beleidigenden Aeußerungen hin¬
reißen ließen . Darauf ging der Vizewachtmeister W. mit einem
Artilleristen nochmals auf die Straße , um die Leute zu entfernen.
Es kam nun zu einem Handgemenge, wobei der Vizewachtmeister
einen Schlag auf die Nase bekam. Erst hierauf will letzterer
den Säbel gezogen und dem Kitzinger den schweren Hieb beige¬
bracht haben . Auch der Artillerist soll mit dem Säbel draufge¬
schlagen haben. Nach der Garnison -Wachtvorschrift war der auf
Posten stehende Artillerist berechtigt, die Arretirung des Kitzinger
bezw. .aller drei Personen vorzunehmen, soweit es sich um Be¬
leidigung oder Belästigung einer auf Posten stehenden Militär¬
person handelt . Ob das so schroffe Einschreiten des Wachtmei¬
sters W. absolut nothwendig war , erscheint uns sehr zweifelhaft,
zumal der verletzte Kitzinger ein sehr schwächlicher Mensch /ist.
Bon dem Kommando des Artillerie -Regiments Nr . 27 ist über
den Vorfall eine Untersuchung eingeleüet worden und diesbezüg¬
liche Vernehmungen haben gestern Abend durch den Abtheilungs-
Adjutanten jtattgefunden.

* Goethes Ideenwelt in Goethes Lyrik. Ueber die Behand¬
lung dieses Stoffes durch Richter von der Rother,  die
heute Dienstag , 25. und morgen Mittwoch, 26. Oktober, 8 Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule, Schloßplatz, zu hören
ist (siehe Anzeige) sagte eine Philosophin Ella M ., eine Größe
beruflicher Frauenbcstrebung : „Redner gehört zu denjenigen
Aesthetikern, die von rechtswegen immer ein Publikum finden
sollten, da sie auch das Bekannte unter neue Gesichtspunkte zu
bringen und ihren Stoff künstlerisch zu ordnen wissen. Was
Richter von der Rother in der Selekta der Viktoriaschule einem
aufmerksam lauschenden Hörerkreise über Goethes Lyrik vortrug,
zeigte durchaus die selbstständige Verarbeitung . Auch der beschla¬
genste Goetheforscher hätte zugeben müssen, daß sich in dem an¬
ziehenden Stoffe eine eigenartige Individualität sonnte. Richter
nimmt Goeihes Lyrik als Ausgangspunkt für dessen gesammtes
Schaffen, er enthüllt diese nach ihrem mystisch-dämonischen Kern,
zeigt, wie sie plastisch in der Elegie, dramatisch in der Ballade
wird und wie ihre tiefste Schönheit der Verbindung mit den
ewigen Mächten und Kräften der Natur entkeimt." Ein Gym-
nasial-Oberlehrer , Germanist und Dichter, schreibt: „Sie haben
das Wesen der Goethelyrik mit feiner Nachempfindung allseitig
vortrefflich dargelegt und ich leugne nicht, daß ich Ihnen gern
noch eine Stunde zugehört hätte." Endlich sagt ein Geistlicher:
„ . . . Scharf pnintirter Gedankenfolge und fein gemeißelten
Ausdrucks stellt er den inneren Entwickelungsgang der Lyrik dar,
charakterisirt dabei so gründlich die verschiedenen Gattungen , daß
man Lied, Epos , Ballade , Elegie aus dem Gemüthsboden des
Dichters hervorwachsen sieht."

* Kirchliche Volkskonzertc. Herr stud. jur Reinhard Freund¬
lich aus Biebrich hatte die Güte , im letzten Konzert als Solist
mitzuwirken und sang mit schöner sonorer Baßstimme , guter
Schule und verständnißvollem Vortrag die Arie „Gott seî mir
gnädig" aus dem Oratorium Paulus von Mendelssohn , „Stets
ist gerecht des Herrn Gerichr" aus dem Oratorium Samson von
Händel , sowie das Lied „Der Friede sei mit Euch" von Schu¬
bert , womit er sich den Dank und die Anerkennung aller Hörer
erwarb . Weiter spielte mit bekannt schönstem Ton und fein
nüancirtem Vartrag Herr Konzertmeister A van der Voort eine
liebliche melodiöse Komposibon des hier verstorbenen genialen
Komponisten Alexander von Glaesz , und die immer schöne „Ber¬
ceuse" von Godard , deren süße wohlthuende Melodien durch die
decente Orgclbeglcitung des Herrn Peter Weber zur vollsten
Geltung gebracht wurden . — Herr Peter Weber eröffnete das
Konzert mit dem H-moll-Pcäludium von I . S . Bach, und
brachte diese im großen B .lch'schen Stile angelegte schwierige
Komposition in vollendeter Weise zu Gehör , ebenso den Choral
„Ach bleib mit deiner Gnade ", sowie das „Allegrctto " aus der
B -dur -Sonate von. Mendelssohn, und gab mit einem schöne"
Orgelnachspiel dem ganzen Konzert einen würdigen Abschtuv-
Jn dem morgen Mittwoch Abend stattfindendcn Konzert wollen
die Damen Frau Zimmer -Glöckner, Konzertsängerin von Wf
und Fräulein Emma Steinmetz von hier (Violine ) freundliche
Mitwirken. Zum Vortrag kommen Lieder von Israel , Paul de
Neve und Schubert , Violinsoli von Corelli und Dessau. — W j
mehrfach geäußerten Wunsch wird Herr Grohmann nochmal
die „Fantasie " von Prncha vortragen . Das Konzert findet von
6—7 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stab-

* Reichshallcutheater . Die Direktion hat für Mittwoch, ^
26. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, um vielen Wünschen gerecht zu
werden, eine Extra -Kinder- und Familienvorstellung zu ermä¬
ßigten Preisen angesetzt. In der Vorstellung treten sämmtsim
engagirte Künstler auf.

* Der Rhcnser Mineralbrnnnen wurde auf der Weitaus'
stellung in St Louis mit der Goldenen Medaille ausgezeich"^

* Staats » und Gemeindesteuer. Die Erhebung der dritt^
Rate erfolgt für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben L,
N am 26., 27., und 28. Oktober.



1\
26. Oktober 1901. Nr. 251.

* Der Platz für das Schillerdenkmal an der Südseile des
Königlichen Theaters wurde heute Vormittag von Mitgliedern
des Magistrats besichtigt. Ferner waren zu dieser Besichtigung
eingeiaden die Herren Kurdirektor von Ebmeyer , Kommerzien»
rath Bartling , Stadtbauinspektor Scheuermann und Kgnzleirach
Flindt. "

* Westlicher Bezirksverein . Wir machen nochmals darauf
aufmerksam, daß die große Herbstversammlung des VereinsMitt-
woch Abend 8h^ Uhr im oberen Saale der Turnhalle , Hellmund¬
straße 25, stattfindet. Bei der reichhaltigen und interessanten
Tagesordnung ist der Besuch allen Mitgliedern sehr zu empfeh¬len.

* Ein Verband deutscher Mineralbrunnen wurde, wie ein
Telegramm der „K. Z. ' meldet, gestern in Koblenz zum Schutze
gemeinsamer Interessen gegründet. Dreioiertel aller Brunnen
ttaten bei Unerklärlich ist bei diesem sogenannten Deutsch
immer noch, wie die Brunnen getreten sind.

* Füns-Uhr-Ther . Der Vorstand des Bezirksverbandes der
Vaterländischen Frauenoereine hat aus dem Ertrag des im Ja-
nuar d. I . swttgeyabten Füns-Uhr-Thees folgende Beihilfen ge-
®‘7 r*,L~ er  Krankenpslrgcstation und Kleinkinderschule in Ans¬
pach lTaunus ) 100 Jt , der Station Bierstadt zur Einrichtung
eines Schwesternhcims 100 >1, dem Kweisverein Biedenkopf zur
Maffung von 200 ^ .. dem Kreisverein
Dmenburg für die dortige SchwesLernstaüon IM X,  für die

H plctnnnbcx,|ĉ ulc in Heröorn 200 X,  für die Kleini / derschule
IN Eibelshausen Le/Olll, dem Verein Holzappel für die dortige
Gemeindeschwesternstation 100 JC, dem Verein Staffel für die
dortige Krankenpflegestation 100 JL,  dem Verein Klein-Schwal-
bach für die Krankcnpflegestation 100 A,  der Schwesternstation
in Westerburg 200 JL,  dem Verein Wiesbaden für das Diakonen-
ft xm..r“99  ® er  nächste Fünf-Uhr-Thee, dessen Ertrag theils
für ähnliche Zwecke, theils zur Beschaffung von Liebesgaben für
das Sudwestafrikanische Expeditionskorps bestimmt ist, wird
Mittwoch, den 23. November in den Räumen des Kaiserhofs
stattfinden Das Füsilier -Regiment von Gersdorff lKurhess.) Nr.

um mi QnIe “l et ®. e^e Musik hierzu zur Verfügung
Mögen Alle, die ein Herz für diese sozialen und pa¬

triotischen Bestrebungen haben, dieselben durch Besuch der Ver¬
anstaltung unterstützen.

* Besitzwcchscl. Wilhelm Becker  Wwe . und Miterben ver-
kaiisten ihr Grundstück am Riederberg zum Preise von ca. 22000
Mark an die Herren Oberheim  und Schätzler  Gleich
zeitig verkauften die Herren Gebrüder Kimme!  das ihnen ge-
honge daneben liegende Grundstück an dieselben Herren zum
Preise von 775 Mark die Ruthe.
. * Ein Rencontre mit einem Polizeibeamten hatte am Sams-
tag Abend in der Steingasse stattgefunden. Dortselbst war ein
hiesiger Zimmerer mit Polizeibearnten in Meinungsverschieden-
Herten geruthen, weshalb die Beamten den Mann ausforderten,
nach dem Revier mitzugehen. In Gegenwart seiner Frau gab
derselbe Name und Wohnung genau an, weigerte sich aber der
Aufforderung der Beamten Folge zu leisten. Es kam hierbei
zu dem bekannten „Widerstand ". Ein in der Steingasse woh-
»ender Schutzmann namens H. beobachtete diesen Vorfall und
erschien unerwartet in Hemdsärmeln und Plüschpantosfeln auf
der Straße . Einem seiner Collegcn zog er den Säbel aus der
Schewe und hieb nun nicht allein auf den Zimmerer , sondern,
nach der Behauptung von Augenzeugen, auch auf die zahlreichen
Zuschauer ein Den Zimmerer verwundete er erheblich am
Kopfe sodaß der Mann vom Revier aus nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht werden mußte. Es sei noch bemerkt, daß
der Beamte an diesem Tage keinen Dienst hatte . — Wir geben
oemHorfall, obgleich er uns von glaubwürdiger Seite gemeldet
wird, unter aller Reserve wieder. D . Red.

* Durchgehende Pferde . Gestern Abend gegen % 9 Uhr gin¬
gen Ecke der Kellerstraße die Pferde eines Gcschäftswagens durch
und rannten im Galopp durch die Stiftstraße Röderstraße nach
der Taunusstraße , dierekt auf das linke Trottoir , wo sie zu Fall
kamen. Glücklicherweise wurde kein Passant durch das Fuhr-
werk verletzt, ebenso gelang es einen elektrischen Wagen noch
Mell zum Stillstand zu bringen . Das eine Pferd wurde durch
die Deichsel des Wagens nicht unerheblich verletzt.

* Zu dem Unfall im Kanal an der Mainzerstraße , von dem
^"„ dreier Tage berichteten, wird uns von Seiten des mit der
»n . c ' ? * " Beamten mitgetheilt, daß von den ihm unter¬
stellten Arbeitern keiner verunglückt ist.

Wiesbadener General -Anzeiger«
Attentat auf Schnellzüge.

Elberfeld, 25. Oktober. Ueber zwei neue Attentate  auf
Schnellzüge berichtet die „Barm . Ztg ." Als gestern Abend der
9,28 Uhr hier eintreffende Schnellzug Berlin -Aachen den Ein¬
schnitt am Nützenberg passirte, wurden mehrere Steine nach ihm
geworfen. Ein faustdicker Stein flog, eine Fensterscheibe zertrüm¬
mernd, in ein Koupe zweiter Klasse. Verletzt wurde glücklicher¬
weise Niemand . Ein Elberfelder Herr , der gerade am Fenster
saß, wurde förmlich von den Glassplittern übersäet. Als der
12,14 Uhr hier ankommende Schnellzug Köln-Hagen dieselbe
Stelle passirte, wurde ebenfalls ein Stein nach ihm geworfen,
der in ein Koupe dritter Klasse flog, aber Niemand verletzte.
Auffallend ist, daß immer nur auf Schnellzüge geworfen wird
Die Eisenbahndirektion hat bekanntlich auf die Ermittelung der
Attentäter eine Belohnung gesetzt.

Flucht aus der Fürsorge -Anstalt.
Berlin , 25. Oktober. 13 Mädchen die in der Fürsorge -Anstalt

in der  Jungfernhaide untergebrach , waren sind ausgebro¬
chen  und entkommen. Die Zöglinge waren schon längere Zeit
mit der Kost unzufrieden.

Der rulfijcft-japanirche Krieg.
Die Beschießung der englischen Schifferslotte.

Paris , 25. Oktober . Eine Privatdepesche aus Peters¬
burg theilt mit , in dem russischen Marineministerium hoffe
man , daß die Nachricht von der Beschießung der englischen
Fischerboote falsch sei ( ? D . Red .) und daß es sich schlimmsten
Falls um eine Kollision der Kriegsschiffe mit den Fischerboo--
ten handle . Adiniral Roschdjestwenski hätte sonst gewiß eine
Nachricht gesandt.

London , 25. Oktober . Aus Gibraltar wird depeschirt,
daß das britische Kanalgeschwa -der dort eingetroffen ist. Aus
Portsmouth wird gemeldet , die Admiralität hat noch keine Be¬
fehle mit Bezug auf den Zwischenfall in der Nordsee erlassen,
doch liegt ein starkes Geschwader von Kreuzern zur Abfahrt
binnen wenigen Stunden bereit . Die Londoner Blätter gra-
tuliren Rußland höhnisch zu seinem „ e rsie n S i eg e", und
verlangen , daß selbst, wenn es volle Genugthuung gebe, die
Ostseeflotte von britischen Schiffen bewacht werden solle.

London , 25. Oktober . In Hüll wurde gestern Nachmit¬
tag die L e i che n s cha u- eröffnet . Der Präsident des To-
tenschaugerichts erklärte , die russische Botschaft in London ha¬
be gebeten , die beiden Leichen nicht zu beerdigen , bis sie der
Botschaftsarzt untersucht habe.

19. Jihrganß.

Ausgabestellen
des

„WiesbkdkilerGkilkrill-Alizkigtt"
Amtsblatt de» Stadt Wr-sdadr ».

Monatlicher A1»<m«emrntsprris 50 Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Paris , 25 . Oktober . Petit Journal berichtet aus Pe-
terslurg : Ein Privattelegramm aus Mukden meldet , daß das
japanische Zentrum die O f f e n s i v e ergriffen hat . Sämmt-
liche feindliche Streitkräfte dringen seit gestern auf der gan¬
zen Linie vor.

Elcktro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Volink und Feuilleton : Chefredakleur Moritz Schäfer-  fü,
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

m Kreuznach. 25. Oktober. Gestern Morgen wurde das
Postschaffner Diedrich'sche Ehepaar in dem Schlafzimmer seiner
Wohnung vewußtlos  aufgefunden . In dem Schlafzimmer
oesand sich ein Gasofen,  der anscheinend fehlerhaft war und
dgase entwickelte, durch die das Ehepaar betäubt worden
war Die Hausbewohner waren noch rechtzeitig auf den Gas-

aufmerksam geworden und hatten demselben nachgespürt.
Matz die Erkrankten von dem sicheren -Tode gerettet werden
konnten. Lebensgefahr ist nicht vorhanden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

oraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
■ 26 . Oktober:

Meist schwachwindig, noch vorwiegend wolkig, langsam aufklärend,
ein wenig, kühler.

" eS durch die Weildurger Wetterkarten, welche an der
Spedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
»uritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Auszug ans den Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vorn 25. Oktober 1904.

Geboren:  Am 17. Oktober dem Taglöhner Philipp
EaPary e. S . Am 19. Oktober dem Masseur Friedrich Krick
e. S ., Alfred August . — Am 21. Oktober dem Eisenbahnrangi-
rer Ferdinand Kühne e. T ., Else Mathilde . — Am 22. Okto¬
ber dem Maurergehülfen Emil Hoppe e. T ., Anna Emilie.
^ Aufgeboten:  Bergmann Wilhelm Adolf Ochs zu
^riednchsegen mit Pauline Gensmann das. — Telegraphen-
arbeiter August Reichert hier mit Margareta Kopp zu Elt¬
ville . — Modellschreinergehülfe Alfred Herink zu Wetzlar mit
Johanna Rudat hier . — Taglöhner Wilhelm Seel hier mit
der Wittwe Philippine Wingens geb. Müller hier.

Verehelicht:  Kpl . Meliorationsbauinspektor Karl
Schmidt zu Köslin mit Anna Schwab hier . — Chemiker Dr
Phil . William König zu Höchst a . M . mit Gertrud Martin
^ v-~ ÄflL  Oberlehrer Heinrich Rheingans zu Saarbrücken-
St . ^ ohann mit Emilie Schott hier . — Verwittweter Schlosser
Philipp Krämer hier mit Maria Marx hier.
^ c£ " rben:  22 . Oktober : Anna , T . des Malers Franz
Herd, 7 — 24. Oktober : Mine geb. Schwank , Wittwe des
Kaufmanns Karl Metz, 63 I . - Wilhelmine geb Dörr Witt-
we des Droschkenbesitzers Jakob Holtmann , 73 I . — Henriette
geb. Lamberti , Wittwe des Rechtskonsulenten Jean Arnold,

: o-
Kgl. Standesamt.

mif E. Wenn Sie vor der Anforderung des Rechtsanwalts
ielW ? ^ ? binehandler aufgerechnet hatten , insbesondere dem-
ber,mbLe Rrer Gegenrechnung angegeben, so war die For-
» " ttß mtf QA. k  irnfuj/vrirrrfw -f itrrSs r.——

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

etintg des Rechtsanwalts auf 84 A.  unbegründet und Sie brau-
dann keine Kosten zu zahlen.

hetzte Telegramme
Durch GäHrgase erstickt.

Niedcrolm, 25. Oktober. Am Sonntag ist hier ein Tagelöh.
- Vater von 5 unmündigen Kindern durch GäHrgase im Kel-
erstickt

Oester. Credit -Actien . , 3 . .
Diseonto-Commandit-Anth . . , ,
Berliner Handelsgesellschaft . J .
Dresdner Bank
Deutsche Bank , . .
Darmstädter Bank . J
Oesterr . Staatsbahn . . , . , .
Lombarden . . . . . . . .
Harpensr.
Hibernia . .
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte . . . , 3 . . .
Türkeulose . j ,

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Au fangs-Curse:

Vom 25. Okt. 1904
210.10
191.50
161.-
154.—
1-28.10
141.—
139.60
17.40

215.90

227.80
214.50

Adelheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo¬
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.
Mbrcchtstraßk - Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller  Co-

lomalwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolomalwaarenhaudlung . j
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschaft.
Bleichstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19- 21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frev,  Colonial-

waarenhandlung.

Sr ‘Ta3un f* 22 “ M  e 'ai1 Krieger,  Colonialwaaren-

! 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
Gu lsenaustraße lg — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.

Metzgergaffe bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestrabe Ecke Orantenstraße Li es er , Colonialwaaren.

Handlung.
H°leng»rten . bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

waarenhandlung.
Heleueustraße 1 - Ecke Bleichstraße , Karcher.  Butter - und

Eiergeschaft.
Heleueustraße 16 - bei M . N o n n e n m a che r . Colonial-

wacrenhandlung.
Hellmundstraße - Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
jahnstraße 7 Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung . 1J
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lchrstraßie — Ecke Steingasse bei Loms Löffler.  Colonial-

woarenhandlung.
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

. oandlung.
Luisenstmße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Manier Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus

lFriedrichshalle ).
Mainzerlandstraße . (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehren gar dt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgcrgasse - Ecke Goldgaffe bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller.  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraßc Ecke Ouerstraße Mich e l, Papierhandlung.
Rervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H . Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nettelbeckstrabc 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicotasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranicnstraßc 60 — W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oramenstrahe - Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Ouerstraße 3 - Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Raiienthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheiustraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Md -rstraße 3 bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand-

Röberstraße 7 - bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraße - Ecke Nerostraßc bei C. H. W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Joses Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . P c u p e l m a n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg
Steingasse 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraste - Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenbandla
Mebergaffc - Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog
Wvstendstraße 36 — Adam D o n e cke r.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-waarenyandlunsk.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren.und Drogenhandlung.
Porkstraße 6 — Ohlenmach  er , Colonialwaarenhandl,,na
Z -mmermannstraße - Ecke Bertramstraße bei I . P Jt, !*

Colonialwa -arenh-andlung . ^ 0 u ' *

WM
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Warenhaus iormass.
WMMiij -WWfWWis :■'

<✓>

Schuhwaren
Herren-

Schnürstiefel, ®'5#’5'80,490, 4,. 50
Boxcalfstiefel, **•»V 1»“ : 7. 50
Chevreauxstiefel, 14 50*I*12:®.5#
Schnallenstiefel, 108 Sb, SiS:4. 75

Kinder-
Knabenstiefel, 650,5 50  tüS;S. 30

, , ii riß /I PUl äTTä fiA

Baby-Schuhe, 148, ^Vil ;68 PL

nur
gute

Qualitäten!
DamCll-

Schnürstiefel, 68 ®' 1,20  ISS;4. 5#
Knopfstiefel, 680 620,  I1X;4. 75
Boxcalfstiefel, 13 50980,8  IS;@.50
ChevreauxstiefeUiio’iofS; so

» 50 , 7 .75 , d»

Chice Formen. Prime Au Führung. Höchste Eleganz.

D. Filz-Hausschuhe, iS !*';
1.58 , 1.38.

D.Leder-Hausschuhe,MS4JS Ta 4
D. Spangen-Halbschuhe, | |2: ®̂
D.Filz Pantoffel,iS;VkVÄ « 4»

Damen-Gummischuhe
Kinder-
Herren-

von

»

»»

1# 05
n 25

2. 95

S D.FilzPantofieUSl,0 580 3t}150.191
B Warenhaus Mb BOP

D. Tanzschuhe Lack,
D. „ veissu. farbig, | :| S;

295.

D. ,, Chevreauxu. Chevrett, S .80
6 .50 , 5 50 , 3 .75

9204

d

Warenhaus Bormass.
Sängerchor

des Turnvereins.
Mittwoch, den 26. Oktober, AbendS» Uhr,

Fäßchen-Abend,
wozu wir unsere gesammte Mitgliedschaft mit der Bitte um allseitiger
Erscheinen sreundlichst einladen. 9213
_ _ _ _ Der Obmann

Part Landfrieden, Hochheim.
1903er per Schoppen 25 Pfg.

Jeden Tag süßen und Federweiften 1964c Schoppen 50 Pfg.
Besitzer JoSi . Lauer , WeingiUsbesttzcr,

9200 Hochbei,». Ncudors und Wiesbaden.

Ilodes.
Den geehrten Herrschaften erlaube mir mein

ÜPutsgeschäft
n empfehlende Erinnerung zu bringe». Gleichzeitig offerire ich Neste
in Seide und Sammet für Blneen -Eius &tze re.

Elise Heinze, Schwalbacherstr. 10, 1.
NB. Federn ». Boas werden gewaschenu. gekräuselt, sowie

echte u. unechte Spitzen gereinigt und wie neu hergerichtet. 9198

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 26 . Oktober 1904 , nachmittags 1 Uhr,

werden in dem Vcrsteigernngslokal Kirchgasse 23 dahier:
1 Sopha und 1 Vertikow

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2s. Oklober 1904. 9205Weitz,

Gerichtsvollzieher.

~ Betaummachzrug.
Mittwoch , de» 26 Oktober er., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstragc5 hier:
2 Flügel, 1 vollständiges Bett, 2 Vertikvws, 1 Divan,

* 2 Kleiderlchränke, 2 SophaS, 1 Kommode, 1 3 arm.
Lüster, 1 Nähmaschine, div. Porzellan, Tische, Stühle,
u. A. m.

Sffcntlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,

9212 Jorkstraße 14._
Kaffee, gar . reiuschm gebe. Pfd . 8 ", 90,100,1 *0,140 Pfg.

Mehl bei 5 Pfd . 13, 15, »7 , 19 Pfg.
Kakao Pfd . ISO . 160 . 200 . 240 Pfg.

Thec neuester Ernte , 130 , 160 biö 400 Pfg.
Pflanzenfett Pf ». 46 Pfg . — Margarine Pfd . 75 Pfg.

Hering Stück 1 Pfg Dutzend 45 Pfg.
Skollmops Stück 5 Pfg ., Dutzend 58 Pfg.

Sardinen Pfd . 25 Pfg.
S Pfd . prima weifte Seif « 105 Pfg.

5 Pfd . prima hellgelbe Seile lOO Pfg.
Weifte Schmierseife 17 Pfg — Dunkle Saimierseifr 15 Pfg.

Koda 3 Pfd . 1« Pf », enwfieblt 9194Soda 3 Pfd . 10 Pfg . eiiipstchlc

Golonialwaaren-Consumgeschäft,
ffl . Knapp , Moritzstraft« 28.

/ £»m schöner Kameltaschen-Divan
VS' sehr billig zu verk. Jabn¬
straße 3, Hp., r._ 9206
Portemonnaie•*««*«•
9207 Schulgasse5, Schuhs.

Junger-Hausbursche
gesucht' 9187

Bismarckrina 1, Eckladen.
Ein braves

Allein Mädchen
gesucht 9186

Kaiser Friedrich-Ring 6. P.
Im Austrage diverse getragene

Damen Jaqnetts u«d
Mäntel

ru verkaufen. Näh Schwalbacher-
straße 10. 1. St . 9197

Ößn&fdjnftbfurkiluiig!
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Ausrichiigkeit, Gutmütigkeit, Streb¬
samkeit, Liebenswürdigkeitu. s. w.
vorbanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näb. Ri-hlstr. 9. 1. St , l. 9210

kT̂ astneu.Kinderwagenm Gummi-
reifen und Wagendecke, für

>6 Mark zu verkaufen Oranien-
stratze 68. I . St . 9208

Drei gebrauchte
Küchenherde

mit Knpferschiff und ein weißer
PorzeUanoien zu verk. Näh. Wörlh-
straße 9, 1. Stock, Bureau der
Handelskammer. 9202

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiges
muß im Nähen b wandert sein u.
2 Kinder beauisi itiqen können.
Offerten unter 6 W . 9i96 a.
d. Exved. d Bl. 9196

Keine Frau
möchte ihren einzigen Bruder glück¬
lich verheiraten. Intelligenz, lyni-
patisch, akademisch gebildet lsrüh.
Coulcurstudent), in angesehener
Stellung, solid, ohne Schulden, bat
mein Schwager mit 31 Jahren
alle Eigenichalten, um eine Frau
seinen Empfindens dauernd an sich
zu fesseln, ihr ein wirkliches Lebens¬
glück zu bieten. — Jun -.e Damen
aus ent prechenden Kreise», evang
Glaubens, wollen unbeschade! ihres
Zartgefühls und mit vollem Ver-
trauen aus unbedingte Verschwiegen¬
heit mit uns in Berbindung treten.
Vermögen wegen Carriere erfor¬
derlich. Briese (mir Bild) besörderl
unter J . B . 184 die Erp.

«̂Mlierstabl, Blumenslr. 2, srenndl
3-Zimmerwohn., sehr preis,

wert, los. zu verm. 9209

Tüchtige  Büglerin sucht
Privatkundschaft. 9190

Näh Sedansplatz 9 1 r.
Seerodenstr. 94, H. 1 l., leeres

Zimmer zu vermictben._ 9201
Stark Kinderwagen vill. zu verk.

Wellritzllr. 49, Htd. 2._ 919.
jiilintnjiiiüifHJiiliiiitiir

Stell.
9199.

welcher2‘|g Jahr gelernt,
Näb. im Verl d. Blat'es.

Wetnere nicht Grundardeiler
sofort gesucht 9it03

elenenstratze^ 5^ tĥ 1̂ Sr^ .
Nur .ioerger Sp > lware » k

PuppenI Chrislbaum.Verzierung.
Neuheiten in 10- u. 50-Pi .-Arti! .
Preisliste 231 nur für Wieder,

verkauf!
Friedrich Ganzenmüller

_ in Nürnberg. 11162 4
1 P . S . Klectromotor,

220 B., neu o. gebt., u. Garant.,
ev. m. Montage zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter B . 8
postlagernd8 e« Hausen 9169

T. Bü leri » s. em. T. t. d.
Woche}. des., a. w. Wascheg. des.
Näh. Platterstr . 64 , Gärtner
Wieser. 9170

Kiele Kmiik
leide » an : BMlarmnt, Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- und Ber-
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab¬
magerung, Anstgefühl, Kurz¬
atmigkeit, Herzklopfen, Kopsw h,
Rückenschmerzen, Apretitmangel,
Biäiiungeli. Sodbrennen, Aul,
stoßen, Erbrechen,c. unv siechen
oft langsam dahin , ohne den
wahren Grund ihrer Leide«
zu ahnen und daS richtige
Heilmittel zu finden.

AuSkunsl über ein ganz ber»or-
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Cour. Schmitz II.,
Godesberga. Rh. 1443

MännerAsyl
Dotzhetmcrstra ' e 55.

emvfiehll sein gespaltenes trockenes
Kief-rn-Anzündeholzk Sack M. 1.,
Buchen-Scheitholz st Ctr. illt. 1 70.
frei i s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungena» Hausvater Hüller
erbeten. 6114

finden federzeit
diskr. An nahme.

LiskLlAÜ-LxortsdLä ! I!
Damen und Hei 'ren , welche sich für die Grün¬

dung eines Lichttuftsporttoadaa , verbunden mit
Freilici ftuenen , interessiren, werden gebeten, ihre
Adresse zu senden an 9189

G br*. Pitt - ich , Friedrichstr. IR. f-

K. Mondrion , Hebamme,r. 27.Walramstr. 6680

Zu verkaufen
durch die Immobilien- ».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler,
Billa Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110000 Mk.,
Willi . Schüftler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer, Zuoevör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe d-S Walde», zum Preise
von 65,000 Mk.,

Will, . Schüftler . Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Beetbovenstr. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Willi . Schüftler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.»Wobn„ Bor-

und Hintergarten, Rüdeshcimerstr., auch wird Ackcr-Grundstück
in Zahlung genomme».

Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
Rentabler HauS , Bismarckring, 6 Zim.-Wobn.» Laden, Tor-

sabri, großer Hofram», Lagerräume, snr Weinbandlung oder
jedes größere Geschalt geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Uorkstr., 2- ». 3<Zi,»mer-Wohn , Torsahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüüler . Jabnstraße 85.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadl, mehrere Läden, priM»
Lage, für jedes größere Gelchäst vassend,

- Wil .,. Schüftler . Jahnstr. 36.
Rentable» E ' agcnhauS , 5 Zimmer-Wohnungen. Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk„ An¬
zahlung 5—6000

, Wilh Schüftler , Jahnstr. 36.
Rentable» Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hiniergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüftler . Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zeniral-Babnhol, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und gute jiueite Hypothek werden stet

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7364 Wtlh Schüftler , Jabnstraße 86.

Das immobilien»Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden, and

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Hftu *©rn oB
Villen , sowie zqr Mlethe und Vermiethung c00l
Ladenlokalen , llerrschafts -Wohnuneen u!hte Pjd.
Undingunaen. —Alleinige Haupt -Agentur des
L,loyU *S Killet » an Oriiilnalpreiaen . jede
gratis. — Kunst -uud AntlKeuliaudluna » — *“■
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Versteigerung.
Am Sonnabend , den 12 . November , mittags

12 Uhr Ir» Nt », soll im Kanalbauhofe, Schwalbachcr-
straße No. 8. ein Posten alter Gummischläuche, Hanfseile
und Kanalstiefel, welche für unsere Zwecke nicht mehr ver¬
wendbar sind, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung an Ort
und Grelle bekannt gegeben. 9180

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Wiesbadener General-Änzeiger. IS. Jahrgana.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 450 Zentner Speisekartoffelu

für das ftädt. Armen -Arbeitshaus , Mainier-

Neu eröffnet!
Knrhans - Restanrant

= = WIESBADEN
(Paulinenschlösschen).

land krähe 10 , soll im Submissionswcge vergeben werden.
Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Angebote mit

Proben unter Angabe der Herkunft, der Sorte und des
Preises(frei Haus) bis spätestens Samstag , den 20.
d. Mts ., Vormittags II Uhr. im Rathhause,
Zimmer No . 13 , abzugeben/ woselbst die Offerten in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht
offen.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1904. 9179
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 7 . November d. Js ., Vormittags

11 Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Hausgrundstück, Emserstrahe No . 45
hier, mit einem Flächengehalte von 8 ar 18 qm
tinb ein daneben an der Ecke der Emser - und
Niederbergstrahe liegender Bauplatz mit 6 ar
68 qm Flächcugehalt , im Rathhause hier . Zimmer
No. 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, dah auf dem unteren Teile
der Ricderbergstrahe , gegenüber dem Banplatz,
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtetwird.

Die Bersteigerungsbediugungen re. können im Nathause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststunden, ein¬
gesehen werden. 917g

Wiesbaden, den 24. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Restaurant allerersten Ranges.
Weinhandlung . "MW

Specialität : Rheingauer * Original - Gewächse.
" ein “SalOH mit Nebenräumen, auch für geschlossene Gesellschaften^Festessen etc

lOleir 8 alon (ermässigte Preise).
Diners und Soupers von 9k . 2 . — an.

Pa. Holländische Austern Mk 2.— per Dutzend.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Saison.

I llsener Bier (Genossenschaftsbrauerei).
Münchener Exportbier (Hackerbräu).

Freier ii»intritt auch für Nichtabonnenten
.Nach Schluss des Theaters fertige Platten.

9148 W . Buthe , Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs.

Sol . Fräulein wünscht
möblirtes Zimmer

event. mit Pension. Offerten mit
Preisangabe unter W . E . 185
an die Exp. d. Bl. 185

Ei » Mädchen,
das auch etwas kochen kann, als
Alleinmädchen gef. Kirchgaffe 11,
Seitenb., Pari . 9164

Zöpfe,
sowie alle Haararbciten , Pup»
pcnperrücken, Haarkette» rc.
re. werden von ausgefallenen
Haaren am billigsten angefertigt bei

Friseur Lorenz,
9184 Schwalbacherstraße 17.
tZ Zimmer und Küche auf sofort
™  ob. 1. Nov. zu verm. Schwal«
bacherstr. 73.  9188
^ leere, neu hergerichieie Zimmer
^ mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an̂ der Emserstr. Näh. Part. 9177

Probelokal
von einem klein. Gesangverein für
Freitag Abend gesucht. Offerten
unter B . 23 an die Exped.
dieser Blattes. 9175

Köiiizliihem  SchguspjelL

Einladung zur
ifiirrnlüerfiitnmlttiig des Käthe!. Frailrnbmldes
Vom6. bis 8 . November 1904 im KarlShaufe, Seilerstraße 20,

m Frankfurt 0. M.
Sonntag, den 6., abends 8 Uhr:

Begrüstnng im Saale des Hotel Schwan. Steinweg.
(Eintritt eine Mark).

Montag, den 7., vormittags 10 Uhr:
, Versammlung der Mitglieder

(Eintritt gegen Borzeigang der Mitgliedskarte. Gäste willkommen)
1. Konstituierung der Bersammlung.
2. Bericht über die Gründung des Katholischen Frauenbundes.
0. Bericht über den gegenwärtigen Stand des Bundes.
4. Kassenbericht und Entlastung der Schatzmeisterin.
0. Endgültige Annahme der Satzungen
6. Eventuelle Anträge des Vorstandes
7. Wahl des Ausschusses.
8. Entlastung des Borstandcs.

3 ® Anschluss- an diese Bersammlungfindet eine Ausschuß-Sitzung
I»lt zur Wahl des neuen Vorstandes

Nachmittags3 Uhr:
er , . Referate:

AbmdZ? Uhr-°"^ °°' 2' Fürsorge. Diskussion.
■ Ocffentlichc Versammlung.

Vortrag : „Der Katholische Frauenbund."
«Mstag, den 8.. vormittags 10 Uhr:

1 . Referate:
' S,e  ^ n^. d>e, Mädchenerziehung. 2. Kaufmännische Gehilfinnen.

O. Madchenschutzund Bahnbofsmiffion. — Schlußrede.

, „ „ „ Mittwoch, den 26 Oktober 1904.
ö. Vorstellung, 243 Vorstellung. Abonnement O.

Dev fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter . . . Frau Leffler-Burckard.
Enk, ein Jager . . . -
Mary, Senta's Amme
Der Steuermann Daland's
Der Holländer . . . . . doerr Rtüller

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers. Mädchen
(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)

Die Thüren bleiben iväbrend der Ouvertüre geschloffen
Nach dem 1. u. 2. Alte 10 Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 9 '/, Uhr.

Herr Sommer.
Frl . Schwartz.
Herr Henke.
Herr Müller.

n m 0 « Donnerstag , den 27 . Oktober 1904.
6. Vorstellung. 244 Vorstellung. Abonnement A.

Lohengrin.
Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner

_Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Residenz =TIieater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch, den 26 . Oktober 1904,
54. Abonnements-Vorstellungen. AbonncmentS-Billets gültig,

Zun, 40. Male:

Dev Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real
^ 3 " Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aktien-

Nd.td s» Uber Wohnungsfrageerteilt: Frl . v. Lohausen,
elheidstrage 66, 1 ; Frau Hauptmann Feldt . 9162

Fortsetzung der

Grotze» Versteigerung
»I von""Wan-, Glas-, Kryßall- und Limewaareil.

Im Aufträge der Firma IV!. Stiilger hier, h ente
Mtttwoch, de» 26 . Oktober, und die folqcndeu

vormittags » ‘|2 u . Nachmittags
Uhr  beginnend , in meinen Auktionssälen

ÜHüT“ 3  Marktplatz 3
d a» der Museumstratze,
"UM Ausgebot kommen:

Tafel-, Kaffee-, Thec, Spargel-, Eier- u. Dessert-Service,
i Figurenu. Büsten in Terracotta rc.. große Parthie Vasen

Jardinierenu. Blumentöpfe in Glas, Porzellanu.Majo-
Uka, große Parthie Nippes, Glaspokale, Bier-, Wein- und
Liqueur-Service, Nömergläser, Wein-, Wasser-, Liqueur-
und Biergläser,Waschgarnitur, Waschkrüge, Schüsseln und
Topfe, Feuerzeugständer, Leuchter, große Partie ein.
zclner Tassen, Teller, Kannenu. s. w., Wandteller
Zimmerdekorationen, Tabletts, Palmtöpfe, dekor. Toi-

M. letten-Eimer, Bicrkrüge, Bierseidel, Kuchenteller, Ber-
dampsschalen, dir. Haushaltungsartikel in Holz und
Metall und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Bernhard Rosenau,
*8« „„ Auktionator uud Taxator . 9211

Gesellschaft
Johanna, seine Frau

Lore? ) ih« Töchter
August Mertens. Schwager von Mylius
Dr Earl Mertens, sein Sohn
v. Slnckwitz . . . .
Hans Lindenberg, Schriftsteller !
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthaler , . .
Sepp, sein Sohn.
Regerl, seine Pflegetochter , ,
Hirtenbub.
Amanda Dumar , . , ,
Der Photograph . . . .
Bendick, Diener ) , . .
Minna, Dienstmädchen) ®el IU*

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.
Nach dem 1. u 2. Akte findet eine größere Pause statt

Kaffenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

I Konzerthaus „Drei Könige",
Marktttrafle 26.

Wich Abends: CONCERT
der Egerländer Damen -Kapelle.

*37 6 schneidige junge Damen. -H,
Tecenies Familieii-Programm, 8030

Direktion : Hainrioh Mayer.
Orosse "TWA

lindk - umf

fu/nrh rinn Oß nirtnU » . _ üi _ *
findet Mittwoch, den 26. Oktober, Nachmittags4 Uhr,

zu ermässigten Pf eis an
Reichshallen -Theater E

Auftreten des gesammtenKnnstlerpersonals
H^ orch bringe ich zur gefl. Kennlnißnahme, daß ich die seither

von meinem verstorbenen Ehemann betriebene Restauration

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Elsa Noorman.
Theo Ohrt.
Heinz Hctebrügge.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Wally Wagener.
Herinine Bachmann
Sofie Schenk.
Max Ludwig.

Franz Queiß.
Minna Agle.

Donnerstag, de» 27 . Oktober 1904.
55. Abonnements-Vorstellung. Abonneinenks-Billets aültia

Zum 3. Male: u

Marquise.
Lustspiel in 3 Akten von Bictorien Sardou.

Regie: Alduin Ungcr.

UaUtaUL -Mtzat « .
Oas8tackti»v8prävd blickst ckas fotriKs Lliteproxram« .

' Vi'nljobona-auLrtött.

Zur
Helenenstraße 25 hier,

unverändert weiter betreibe.
Das meinen verstorbenen Ehemann geschenkte Wohlwollen bitte ich

auch aus mich übertragen zu wollen. ^
Wiesbaden, im Oktober 1904.

Frau Elise Bender geb, Forst,
Restauration „ Zur Germania ".

C b.Schachtstraße4,1.St., ein
frdl. schön möbl. groß. Zini.

zu verm. 9174
O.ranienstr. 50,

zu verm.
möbl. Zimmer

9185

^reau und Auktionssäle : 3 Marktplatz 3 .
Telef. 3267. Telef. 3267.

ha bella Votana,
Schnlreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin.

The3 Zagas,
einiig dastehender Luft-Akt auf der Bühne mit Marmor-Bildern.

York, amerikanische Hunde»
etc. etc.

Vorzugskarten an den Wochentagen Gültigkeit

ochfchule, Rhcliistr. 38 , 2.
v . , Vierteljährliche und 6>Wochen.Kurse.

staildig e »Insbildung in der bürgcriicheu , sow. f. Küche.
Beginn der neuen Kurse zu jeder Zeit. djD

Dii, ^ L . Pappelbaum , Vorsteherin.
^üt«tim!fn<SIrbeiteu prämiin auf den Kochkunstauzstellungen

rrg 1899, Mainz 1902 durch silb. Medaille u. Ehrenpreis. "7784

Walhalla -Haupt -Restaurant
täglich Abends 8 Uhr:

Philharmonische Konzerte.
Entre frei. 870

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraße4. 1595

Gute Küche. — Reine Weine. — Logis , neu eingerichtet.
Fremdenzimmer. P . J . Winai.

14 , üarktstrasse 14,
am Schloßplatz.

Heute Folgendes:

Feden-I.eiiieii, um„t*.
80 cm breit 57  Pfg.

130 cm breit 95 Pfg.

Feder-Leinen, «««
beste Qualität,

80 cm breit 70 Pfg.
130 cm breit 1 .80 Mk.
160 cm breit 1 .40 Mk.

Bettfedern, m w,.
Bettfedern, * »i6®,,.

Ein großer Posten
Bett-Tücher 4SVK

lang, Stück 8 .60 Mk.

Bett-Gattnnn. Satin
9176 per Meter 33 Pfg.

^Lellmundftraße 2, 2. St ., nächst
d. Dotzheimerstr., 1 gr . schön

möbl. Zimmer  zu verm. 9183
SR "". ,einem  diesigen leistnngs-

fähigen Manufakturwarenge-K  erhalten Sie Eredit gegen
»er6-monatliches Zitl zu den

allerbilligsten Eassepreisen. Nur
solide zahlungsfähige Käufer wollensich melden unter Chiffre V. E.

8568 an die Expedition dieses
Vieltes. 8568

Gipsfiguren
werden reparirt, gereiniat, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. 5. b. Schill. 5678

ScfareihaaselilnM. Schal«
System Bemington

) Tag- and Abendkurte
Kostenloser

Steüonnach weit.HeioricliLßiclier
Luisenplatz la.

verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Beinriek Eeioker,

Luisenplatz ,^ 14
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* Diese Woche neu ausgelegt;

Wäsche ! Wäsche!
Nie wiederkehrende Gelegenheit!

Oberhemden , ccmleurt, garantirt ächt Zephyr . . . . . . . . Mk . 2,75
Oberhemden , weiss, nur gute Qualitäten. . . . . . . . . . Mk . 2 ,7 $
Kragen mit kl Fabrikationsfehlern . . . . . . . . . per Dtzd Mk. 2,50
Servlteurs , weiss und couleurt . . . . . . . . . . . . . . TO Pf.
STaehthemden , solide, haltbare Waare . . . Mk. 2 IO
CouL Garnituren , Serviteurs mit Manschetten . . . . . . . 05 Pf.
Taschentücher . . . . . ganz enorm billig.

& Froitzheim,
Webergasse 14 . M

Am Herzschlag verstarb plötzlich am 20 . ds ., abends , der Vorbesitzer
unserer Brauerei und vieljähriges Mitglied unseres Aufsichtsrats

Herr Hermann Gratweil.
Wir betrauern in dem Verbliebenen einen lieben Freund , Kollegen,

Berater , der seine reichen Erfahrungen und Kenntnisse immer bereitwilligst in den
Dienst unserer Gesellschaft stellte.

Stets werden wir ihm ein ehrende » Andenken bewahren.

Berlin , Wiesbaden , den 24. Oktober 1904.

Der Aufsichtsrat , Tor stand und die Beamten
der „Wiesbadener Kronen-Brauerei “, Act.-Ges.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Kühe sanft
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.

Telefon 3675.
Fabrik U. Lager:
Wallufcrstr. »

und
Dotzl,eimerstr8S

Großer Lag-r aller
Arten

Holz - « nd
Metallsärge

ertig zur sofortigen
Lieferung.

Billigste Preise.

Laden und Bureau: 7 Schul affe 7. Telefon 8675.
Fabrik u. Lager:

Wallufcrstr . 3
UNd

Dotzl>cimerstr82
komplette

Ausstattungen
Sterbedccken

_ Lcichenkieider.
Zimmer.

Dekoration.

Üebernahme ganzer Beerdigungen.
Es genügt nur eine einfach- Anzeige; alle« weitere wird durch unr veranlaßt.

Anweisung auf dem Staudesamte «nd bei dec Friedliofskommissio «.
Leichen-Tranöporte von und nach jedem Platze der In - und Auslandes. 8003

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

Regen-Schirme,
«ur eigene - Fabrikat , empfiehlt zu billige » festen Preisen die

Stock» und Schirmfabrik

Renker , Langgaffe 3,
_fr üher Fanlbrnnnenstraffe.

NnrdieMarke ,Pfeilring‘
Qibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
..rKMDMS « &aaollit -Q»MUB
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinlkenfelde.

Damentnch
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , eie.
qanker Appretur , Muster kostenirci,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld tBcz . Fft . a . O ),
Tuchvcrfaud , gegr . 1873 . Ist

Darios

jVlieHoN-

F .MMk .:tBO, 1,80. 2.00u. 2,40
t]ur if]Origir]ai'Packungen.

Fr.PaVid SöHHe, Halle a.S.
Verl;au1sltBll3ndurchPlakateKenntlich-

Zu Allerheiligen■
empfiehlt

Metall - « Perllcränze
Kreuze , Anker u. s. w.

in. reicher Auswahl zu billigen Preisen
Wiesbadener

Beerd gungs-Anstalt
„RUHE SANFT1*

9165 (Fritz & Müller)
Telephon 2675. Schulgasse 7

9181Von der Reise zurück.
Br . med . E . Philipp !.

Bahnhofstr . 22 , I. Telephon -No. 3234.
Sprechstunde von 8—9 und 21/,—3'/, Sonntags von 9—10^

( B̂üchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen ln jedem Umfange.
Centralen lttr Städte.
Lieferung sämmtlloh.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

P 01jC.  erwirkt

irnst Franke, ää*

VeKanurm!lchun§.
Samstag , den SV November 1004 , Nachmittags

3 Uhr, werden aus richterliche Verfügung die dem Karl Mer¬
tens und dessen Ehefrau Elsa geborene Zappe, Architekt zu
Wiesbaden, Gneisenaustraffe 23 gehörigen Immobilien, Stock«
buchs No. 6 s c f f

5418, 1152, 4812, 6422, 4805,
bestehend aus einem Acker, Kleinboden, 4. Gewann, zwi'che"
Hermann Brauns, und dem Biebricher Bauverein, bestiowl'
zu Bauplatz, an der Heppenheimerstrahe, belegen in der Ge¬
markung Biebricha. Rh., zusammen aus 20000 Mk. taxier>
auf dem Rathausc zu Biebricha. Rh. öffentlich, meistbieten,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1904.
9158_ Könialiches Amtsaericht ^ ,

Kai>M»i>Wr Umin Wiesb-dtii.
® « .

Mittwoch, den 2 . November 1901,
Abends 9 l/t Uhr,

im VcreinSlokal FriedrichSvof

ausserordentliche Mitgliederversammlung
Wir ersuchen unsere Mitglieder um pünktliches Erlchnntn-

»vr Vornta » “*
TageSordnung:

1. Kassenbericht.
2. Winlerprogramm.
3. Verträge.
4. 8 Uhr-Ladenschluß. gigst
5. Sonstige».
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Stallung
für 4 Pferde. Hosraumz. Stellen
von 3 Wagen, mit kleiner Wohn¬
ung zu mieten gesucht.

Offerten unter L . I 1. 8958
on den Verlag ds. Blattes. 8958

ILH

tt gunmrr.
^aiscr -Fr>e0rich-Rmg 53, 6 Zun..<34 ü Malis., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elklr. Perfonenaufzug. zwei
Stiegenhäuser(1850—- 200 Alk.),
weg, ausgest,. z» verm. 4762
>juxemourgplatz 3, hochherrich,

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandcrgehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebcihür., Parquet re. Näh, im
Hause, 2. St. _ 5603

5 Zimmer.
gLrbacherstr. 2, Ecke Wallujerstr,,
VS' «ine herrsch«stl. b<Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
3X4-Zimmer-Woh». (1. Etage),
romsortabel, billigst zu vermielen
Näh, das, Part._ 5605
ßlaclftrajje 44, Ecke Alvrecht- u

Luxemburgstr,, 1. Er., 4 od.
auch 5 Zimiuerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Rad. Part . b. Mugele. 4246
LBl̂ alluferstraße 2 (Ecke Kaisxr-
45 ? Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Noo. zu verm.
Näh. Part ., rechts. _ 5865

4 Zimmer
rndtstr. 5, 4-Zlm,-Wobn. m

44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. rägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
♦jlleubttu Claremdalersiraße5 sind

zwei herrjchastliche4- und 5-
Zimme,Wohnungenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
Al«itltmt Gneisenaustr. 27, Ecke
jUlUUIIil Bülolvstr., herrsch, 4-
Ziuimcr-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spar, zu vm. Näh.
dortsclbst od. Nödcrstraße 33 bei
Löhr . 6038
Lkürchgaffe 44, Ecke Ptauriuus-
«4 straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Nov. zu
verm. Näh daselbst. 5661
iL̂ ochdcrrschafiliche billige modern.

Wohnung. Luxemburgs!. 3,
zum 1. April 1905 4 große in-
einandergcheiidcZimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Mans.-Zimmer, Balkon.
Parquctt, Schiebclhüren, Gas etc.
Aller Coins. der Neuzeit. 800 M.
Näh. im Hause, 2. St . 8606
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
4 / hcrrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. enlipr. eingcr., p.
sofvrr, cLent. mit Bureau, preis-
wcrlh zu vcrni Näh Hochp. l. 8676
ttlcuüau Philippsbergiir. 8»,
<•' 4 4-Zim.-Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
«slUalluser-iratzc2 (Ecke Kaiser-
45? Friedrich-Ning), 2. St., 4
Zimmer, 2 Ballons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p.sof. o. I .Nov. zu vm.
Näb. Pari ., rechts. 5866
^irUalkmühlstraßc19, Wohnung4 -»? von 4 großen Zimmern.
Bad und allein Zubehör sofort zu
vermieten. 7864
H>4orkstraße l4. 4>Ziminerwohn.
yß  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

it gutnntv.
Ĥ erdersiraße6, 1. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
(Alislstraße 21, Bdh, 1. Etage,
^ eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258

<4K °bnui>g, 2 Zimmer u Küche,
-̂ -«? im Hascngarten jojott oder
päter zu vermielen. Näh. daselbst

bei Horst. 8819

>4L4aik»iühlslr, 19, Wohnung v.
45 ? 3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Olt . z vm.
Näh. 1. St ., r. 5879
^ßstorkstraße14, 3 Ziniinerwohn.
yß  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122

L

2 Zimmer._
matze 10, 1. Stock, zwei
Zimmer uub Küche auf sos.
mielhen. 6092

/ ^Kneisenansir. 5, H„ P ., 2 Z,
u. Küche für sos. ob. später

»u verm. 9118

-iHHZarktstratte 12 (Schloßplatz),
3. Sr ., b. Schmer, erh.

n. anst., jg. Leute sch, Zn», m. 1
od. 2 Berten in. od. ohne Kost. 8501

L^ elcnenür. 5, 2 Zlmmerwoyn.
mit od. ohne Werknatt aus

1. Okt, zu verm, sttäheres Wirt-
!cha>t. 6343
^ »urqgaffe 06, 2 Zimmer und

Küche auf gleich oder später
zu vermieten. 9107
^st> ömerber̂ 16, Hth., 1, St,,
w » rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1, Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minuig , Adei-
beidstraße 47. 6574
^ (charuhorstiir. 4, Fronlspitz-

wohnung 111. Kohieuaufzug u.
sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., rechts. 6319
^iLUalramstraße 25 sind 2 schöne

Dachwohn, aus gleich oder
1. November zu vermieten. 2iäh.
im Laden. 8975

^Ustoilstraßc 14, Std., 2 Zimmer
yß  und Küche sosort zu vermiet.
Veah. Bdh., 1. St , 9121
ĉ Lch. 2-Zim.-Woyn. in, Wasser-

leitung u. Glasadschluß für
200 Mark per sofort zu verm.
Wiltz . Jekcl , Sonnenberg, Rani-
bacherstraße 44. 8871

Aounellberg,
Kaiser Wiihelmstraßeü, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Fronlspitzwohnung aus 1. Januar
zu vernueien, 7865

1 Zimmer.
dleritraße 49, B., 1 Zimmer,

-44 Küche und Keller aus gleich
oder später zu verm. 9109
<7̂ raalsurlerlan0iir. 7 (lDartneret
XS  Scheden), sch. gef. Wohn., 1
groß, Zimmer, Kücheu. Rlanjarde
zu vermieten. 8885
^ » irchgasse 56, 1 Zimmer und
«4 - Küche aus gleich oder später
zu vermieten. 9108

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leere« Zimmer in
der Fromspitze zu verm. Näh.
daselbst.
^» Z-ooeistratze 18, 1 Zimmer und
wl im Stb. sos. o, I . Nov.
zu verm. Näh, Vdd,, P . 9>68
^H^tömerverg 16, Hth., 1, Sa , i.,

1 Wohnung, 1 Znnmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. iliiunig, Adelheid-
siratze 47. 6575

tzVedanstrntze 5,
Hinterhaus, Tach, tteiue Wohnung,
1 Zimmer uuo Küche aus1.Nov.
zu vermieten. 8609
^Dachwohnung , 4 Zimmer 1 K.

u. Selten-., sofort zu verm.
Näheres Weüritzstraße 48, Bäcker¬
laden, 9114

Movurre Zrmmrr.
>41 doliftraße5, Stb, , P, , l., erh.
--44 anst. junger Mann schönes
Logis mir Kost. 9103
*J)  reinl. arueuet erhalten Logis
&  Adlerstr. 55, 1. St., r. 9106
Akclhriijjlraße 45, 2.,
utüdl. Zw . i. z. um. 9119
>| g alt. brav., reinl. Mädchen erh.
-44 - Sch.asstelle. Blücher>iraße 7,
Mib., 3. St , r. 9128
<ULIcichslraßc8, 2, Sl „ möoürl.

Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermikien. 8828

Reinl . Arbeiter
erhallen schönes Logis. 9113

Bleichsiraße 35, Bdh., Part.
»Jp  Fronlsp>tz--ji»imcr, möbl. oder
&  uumüdtirt zu verm. 9155

Dotzhcimerstr. 10, 1. St.
>4^ ciul. Arveuer erh. Ko,i und
v4 Logis, Totzheimerstraße 98,
Bdh., 2 St, , l. 5039

jepar. Zimmer zu vcr-
mieten 9131
Eleonorenstroße8, Part.

FC. iuserstr. 25, möbl. Wohnung
U. Schiasz, z, verm. 9021

mianoige Leute erhallen sch.^
44 Logis. Friedrichstr. 8, Hth.,
3. St, , links. 8923
stMiin reinl. anst. Arbeiter findet

Schlafstelle Friedrichstr. 10,
Sil-., 2. St , 9038
^ru >lav-Adolsilratze5, 1, St,,
V?« möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974
ALmiach möbl. Zimmer zu ver-
^2 --mieten. Woche3 M. GerichlS-
st aße 5, Part . 8834
Â robenstraßc 17, Mild, 2. « t.,

r,, erhalten 2 bessere Arb.
schöne« Logis. 8407

reinl. Arbeiter erh. Kost und
&  Logis. 8885

Hermannstraße 16, Part,
Hermanilstraffe 34,

leere Rkansaroe aus gleich zu ver-
inietbcn, 7837

S

g-- v„ m* «y. .*-
•*̂ 4 mlindstr. 22, 1. St . 6898
^Veumunüstr, 46, 1. Sk., iinlS,

erh, 2 anst. jg. Leute guie
Kost>1. Logis. 9046

«tchön möbl, Zimmer zu^ver-
7̂ mieten Moritzstr. 15, Stb,,
1, Stock, '9024
"i möbl. Zimmer an Arbeiter zu

vermieten Oranienstraße 60,
Mtlb., Part , 9167
^4agenftecherstraße 1, 2. Stock,

fotiifort. möbl, Zim.srei. 3567
>tz»latlerslr. 24, Part, , möblirte

Mans. an 2 ordentl. Arb, o.
Mädchen zu verm, 8820

Eins . »nöbt . Zimmer
billig zu verm, Rauenthalerstr, 4,
Htb . Bart , r. 6361
>44,auelltha ernraße 5, lllirb,, P,,
î »4 erh. anst. j, Leute Kost und
Logis. Frau Pialsh 5851
>4A.ichls,raße 7, Hth., Part, , l„
w » erb, saub,, jung. Mann sch.
Logis. 8138
^Lul möbl. Znnmer zu vermiete»,

3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näh. Nieblstraße8, Hth., 3. St„
bei Schäfer. 8607
>4Liehlstraße 23, Hth,, 1. St , r,,
v » erh. reinl. Arbeiter schönes
Logis, 8879
^Lteschäslssräuiein findet Znnmer

mit o. ohne Pension. Noon-
straße 20, 9173
>4Lömcrberg 13, erh. 2 reinliche

Arbeiter Schläfst. 8856
»»e m Römertor2 3, rechts, Ecke
44 Lauggaffe, erhält ein reinlich,
Arbeiter g, u. b. Schläfst. 8907

möbl. Zimmer an befferen
Herrn, eventl. an zwei Herren

zu vermieten Scharnhorstslr. 2,
1. St, , links. 9081
-g reinl. Arbeiter kann Schlaffst.
-st- erhalten bei C, Lund, Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2, St . 8995
>44 >öbl. Zimmer zu vermieten
wl - Schwalbacherstraße 55, Par¬
ten , 9022
(Ftchwalbachersir. 59, 2. Sr, , r.,
v möbl, Zim. m. gut., bürgnl,
Pension zu vermieten. 3789
(Akchwaibacherstr. 71. 2. Sr ., m.

Zim. m, sep, Enlg. a. anst.
Mädch,, w. d. Z. selbst in Ordn.
hält, zu verm. Näh. Abds. v. 7
Uhr ab. 8936
/̂ chwalbachernraße 71, 2. St,,

möbl, Zimmer nt. sep. Eing.
zu verm, 9054
k̂ -aunusslr. 38, Gib«,, sch. möbl.

Zimmer an Geschästsherrn o,
Fräulein zu verm, 7567
Iŝ ximg, Rtann erh. schön, Logis

Walramstr. 13, 1., l. 8901
rffitn großes, Helles möbl. Zim,,
>2 ^ monail. 10 M,, zu vermiet.
Walluferstr, 9. , Htb„ 3, St . 8815
>H4,elnlicher Arbeiter erhält Kost
wV und Logis Walramstr. 15,
2. St , reckns. 8759
iiD̂ Nellritzstraße 39. 1. St ., möbl.

Zimmer zu vermieten, die
Woche5 Mark, 9172
>TL4ellr,tzstr. 47, 3, St, , t.. sch,

iiiöbl, Zim. an anst. Herrn
oder Dame zu verm. 9900
>*>*örtt)i'ti. 1, 3, St ., r , mövl,
-4-«? Zimmer mit 1 o. 2 Betten
zu verm, 9111

Reinl . Arbeiter
finden Schlafstelle Zietenrinq 6,
Hth. D. 9095

Läden.

Ljadenlokal im Hause Römer-
berg 16 mit Zimmer u. Küche,

event. auch mir größerer Wohnung
p. 1, Juli er, billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47, bei
A . Minuig 1661

Eck-Laden
in dem oberen Stadtteil mit Ein¬
richtung Per 1. April 1905 zu ver-
inictcii. Näheres in der Exped, d.
Blattes. 9130

Äpern,l «rrreu erc.
C* i» Hauie Adelheidstraße47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dtinnig, 1501
<̂ .m Haus« Adelheidsiraße 47,
XI Weinkeller f. 20- 25 Sick,,
per sosort billigst zu verm, Näb.
daselbst bei Minnig , 3870

dclheidstraße83, Weinkeller u.
44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links, 2897
k̂ ür 4 Pfer.de Stallung mit
^3 Wohnung zu vermieten, per
1, stiovember. Adlerstraße 63,
Opel. 8942

Grrst .», Helle

WLvLftätte,
passend für Schmiede ob. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näb. Wirtschaft Helenenstr, 5.
»»» roetlSraum oo. Lagerraum,
44 großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zutn 1, Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

teinqasse 36. Stall für «in
Pferd zu verm. 8747

^dtterkstätre, sehr geeignet für
4l ? Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Wellend-
straße 20, Gth„ 2, St „ r, 4523
ijVLLellritzsiraße, eine miltetgr,
45 ? Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt, zu
vermiethen 3143

Näb, Frankcn-straße 19 P.
^Ddorkstraße 14, Stallung sur
yß  Pferde oder Werkstätte zu
verm. Näh, V., 1. Stock. 9124
Mstorkslraßc 14, gr. Kellerräume,
yß  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs., 1. St._ 9125
'. Jieienrmt ; 4 eine fl. Werksiätlle

per 1. Jan . 1905 zu vermies
Näh. das' bei Maurer. 8977

Größeres
Dereinslokat

mit Klavier
für einige Abende frei.
Zum „Blücher

Blücherstr, 6.

8397
O

ffiin Geschäftsmann sucht ein
Darlehen vonM « Marl

gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen, Gest, Off. unt. A . C».
1Ä an die Exped, d. Bl. 7911

M II, Hypothek
10—12000 Mark, prima Objekt,
auf gleich oder später gesucht. Zins¬
fuß nicht höher als 4' 2°/0. Ver¬
mittler »erbeten. Offerten unter
O . W . 9093 an die Expedit,
des Generaianz, 9100

M -eppiche, Lumpen, Papier Me,
4 ^ lalle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

Reulubles, nicht zu großes

Hans
sofort zu kaufen gesucht. Anzahl.
6000 Mk. Off. mit genauen Ang,
nur vom Eiqenthümer unter H.
8 . 154 an den Verlag dieser
Zeitung._ 154

Gut erhaltene

Schrotleiter
zu kaufen gesucht, 9092

Offerten mit Preisangabe unt.
L. S . 9092 , au die Exped

^ 8 ie Villa Heinrichsberg4, senh
/•i ' Institut Woiff , mit 14
Zim., mit allein Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
au) sosort ober später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr, 27, P , 7633

Gutgehendes
Lgloniailv.-Gkschilft

ohne Concurrenz, anderweitiger
Uniernelmi, halber zu vcrk, Näh,
Frankenstraße 15, Part_ 9061

Grundstücke
MlieileiiGütttbahlchöf
zu verkaufen, Reflektanten wollen
ihre Adresse unt, II . 9101
an die Expedition des Generaianz.
abzugeben. 9101

60 Mtr. v. Draht in. Rohren, 1
Schiebethoru. Häuschen, 9 qm z.
Bert. BiSmarkring5. _ 9054Leichte Federrolle zu verkaufen

Herderflaße9. ._ 9044

Kanarien-Edelroller,
feine Sänger (Stamm Seifer) bill.
zu verkanten, Creisselliart,
Kaiser-Friedrich-Ring 2. 8768
/gebrauchter Metzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu vcrk. Dotzbeimerstr. 88,
Lingohr _ 6299

Eine Theke
i». Marmorplatte zu verk. Näher,
Nöderstr, I , im Laden. 904.8

Zu verkaufen ein
Billard

au« allererster Fabrik, sehr wenig
gebraucht. Näheres Sonnenberqer-
straße 31. 8913

/Lin noch gut erh, schwarz. An-
>2 - zug, Gehrock, sowie ein , lauer
Winterüberzieher für schlanke Figur
billigst zu verkamen 9073

Erbacherstraße4 3. St , r.

Ui,gebt. WolsiickWiis,
4 M, lang u. breit, bill. zu verk.
Herrngartenstr. 7, 2 St . 8915

Kkiknchiungskljlpkr
für elektr. Licht, erstkl. Fabrikat,
von 2 Villen, hat billigst zu ver¬
kaufen Zeltmann , Rhein«
pauerstraße 2, 8937

Ein Firmenschild,
1 Meter zu 4 M.. massiv Eisen,
fast neu, mit Aufstelluiigsstangen,
sowie compl. Robrwerkzeugpreis¬
wert zu verk. Zu erfragen in d.
Exped. d. Blattes. 8955
»ßckdler-Nad (Mod. 1903) billig
44 zu verkaufen Goebenstr. 19,
Hth , 2. Sk, l._ 8964
Ĉ aft neuer Stollw.-Automat,
Qy 8theilig, fast neue Jns.-Unif.
m. Tressen preisw. zu verk. 2!äh.
Karlstr. 36, 1 St . 7774

2 ä 15 Ml!,
Trompete zu verkaufen
9083 Walramstr. 8, Part , rechts.
/Ltebr , Rußh.-Piano, sehr gut

erhalten, zu verk. Kaiser-
Friedrich-Ring 38, im Laden, Ecke
Niehlstraße. §9074

Jy nv  Wirte!
I »-Pf .-Schiehautomat
b. zu verkaufen Zur Ansicht im
Deutschen Hof bei Herrn Restau-
rateur IT. Damm, _ 9010
Fenster u. Fensterläde »,

sowie Zimmerthüre»
sind zu vertausen 6194
_ Feldstraße 1.

1 starker Kinderwagen , eig.
net sich lehr gut für Wäscherei,
billig abzugeben 9163

Hellmuudstr . 41 , Htb. Part.
/Li » Sitz n. ein Liegwagen

billig iu verkaufen, 9161
bei Hofmanu , Walkmüblstr. 10.

Ein fast neuer

Ka dessen
mit oder ohne Wanne Preiswerth
abzugeben Schwalbacherstraße 27,
Mtlb., bei Moog. 9102
/Limge getr. Dameugarderobe b.

abzugeben Walluserstraße1,
3. Stock, l. 9134
/Hin Kanapee 15 M., nußb. lack.
42 ^ Betlst.. gell. Strohsack, Matr.
und Keil 12 M., dito mit Spr,
20 M., gr, und kl. Kinderbeitst.
3 M., dito eiserne mit Matr., neu,
12 M., schöner Kinderwagen mit
Nikelgestellu. Gummireifen 15 M.,
Wiener Stühle, Nachtschränkchen
mit Marmorpl. nußb, lack. Eck¬
schränkchen7 M., Treppenläuser-
stangen, Messing, Küchentisch,
Küchenbretter, Kokosläufer, Galle¬
rten. einz, Strohsäcke, Deckbetten
und Kiffen zu verk. 9151

18  HBstiitte 18.
/öine neue Sviritus -Glnh-

lampe ist billig zu verkau¬
fen, ebenfalls ein Nackitichrällk-
chcn. Feustertritt , Wanduhr
mit Wecke , Wäschepuff und
noch verschiedeneHaushaltungs-
Gegenstände, Zu erfragen nur
Bormittags beim Hausmeister Elt-
villerstrabe 21. 9146

1 Büffet, 1 pal, 2th, K,eider¬
schrank, 1 Waschkommodem. weiß.
Marmorpl, und Spiegclaussatz, 1
Nachtschränkchen. 1 Beit, 1 Kom¬
mode umständehalbersofort billig
abzugeben Hellmundsiraße 41, H,,
Part._9i64

OrskiNliidHklde
in großer Auswahl sind billig zu
babim bei ILaatv »-, Eisen-
handlung , Bierffädt « 129

Veränderungshalbcrcm

Kand-u. lMttkmeil
billigst abzugeben bei
9112 P . JLelir Wwe.

Ellenbogengasse 4.

Zchiveres Rotkraut
50 kg 15 Mk. frei Haus hat ab-
zi,geben M . IIe «Kmaiia,
Obstpflanzung„Sonnenglück", Elt-
ville a Rb. 9093

Kartoffeln!
Magnum-bonum, Lade Ende d.
Woche ans, per CentncrM. 3.25.
Bestellungen werd, Adclhcidstr. 10,
Hth,  P ., anaenommen._ 9139

Fast neue: , kleiner
Spiritus-Heizofen

billig zu verkaufen ôder gegen
einen kleinen Ci>aHofeii nmzu-
taulchen. Näheres m der Exped.

iltTurstfüllmasch., Ladenlampe b.
Albrechistr. 34, 2., !. 8845

weroen
nach den
neuesten
Riusterii

Stkpphkckk«
und zu villtgen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
BkichelSbeteq 1,  Korbl. 9863

Für Krautleute.
Gut gearbeitete Höbe !,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohen Ladea-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 M., Verrikomz
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 Li., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30M.'
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M„ Kücken- u. Z-mmer-
tische 6- 10 m., Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pscilcrspiegel5—50 Di.
u. s, w. Große Lagerräume,
Eigene Werkst , Fraukeu-
straße IS , Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

Stiegen Ausgabe xmes FuHr-
werk« sind zu verkaufen: 2

kompl. Karrengeschirre, ein Einsp,-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsatrel,
Wagentnch, wasserdicht, Aufbalter
», Verschiedenes. 6 -. Schmidt,
Goldgasse8. 8680

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2188

Frau kenstraße 7.
LLLebr. Federrolle, 35 Cenlner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

Grube sanier Pserdemist Fran¬
kenstraße 17, 9045

Große

lapMß,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sosort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimerstraße 26,_ 8220
V> i»et elegante Dam-nkleider, für

Theater und Balle geeignet,
sowie ein schön, schwarzseid. Rock
für schl, Figur preisw, abzugeben
Riehlstr. 11, 1. St ., r . 8916

GelegenheitSkanf.
Nußb. pol. u, lack. Betten mit

Haar-, Woll- u. Seegras,natratzen,
Beitikows, Kleider u. Küchenschr,,
Kameltaschensophas, Zimmer- und
Küchenrische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmcn,
Malratzen u. Strohsäcke, L-crvier-
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Pancclbretrer, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb,
zu verk. Näheres Wellritzsir. 44,
Htb., Par ._ 6022

wird angenommen bei
Egenolf,

9163 Platlerüraße 52. _

3ung.Niann,Witwer,sucht am»Leute, welche ein Kind (Knabe)
im Alter von 5 Jahren in Pflegt
nehmen und ein einfach möbl.
Zimmer zu verm, haben. Off, tw
Preisangabe unter A.  B . 10"
baupipostlag, liier,_ 9166
17113) über die Ehe, ivo zuv>tl
0 Kinderscg, 1>/,Mk . Nach». Wo

Sinaverlag Dr,29. Hamburg. I°£
Ls» arteudeutung , Wahrsagen,

sicheres Eintreffen jeder »n-
gelegenh. Bleich-lr. 24. L).. 2. 91b»

Kaiskr-Naiiomm«
Nheinstraste 37,

unterhalb des Luisenplatze»

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29.

Serie I:
Land und Leute vo«

Dahometz.
Serie II : Jg|

Zweite Wanderung durchd"«
malerische Steiermark . 0

Täglich geiffnet von morgens^
bis abends 10  Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 4vP>»
Schüler 15 » 25 Pfg-

_ Abonnement
Opsic berühmte Phk " l>l0g s'

deutet Kopf- und Handln>, '
Nur für Damen täglich zu
Helcnenitr. 12, 1
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Arbeits-
Nachweis.

per ArbeitsmarKt
des

Wiesbadener

„Kkmnt-Alifeigkr"
wird tüglikh Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4 '/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt k o st e ii l o s in unserer
Expedition verabiolqt._

Stellen-Qesüchc,

Bestens empfohlener, solider,
verheiratheter

StrrsWkMer
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pserdepfleger, auch im
Serbiren bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8,
8400 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

Männliche Personen.

LtlWim-ige Stellung
findet ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

Keiskiuler u.
Ößifdiäftsfiificct

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Einführ¬
ung sind circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Tbeil-
haberschast gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht auf eine
zukunftsreiche und angenehme
Existenz. Gefl. Offerten unter
W . K . 8635 an die Exped.
d§. Blattes. 8635

TüchtigeAbonnentensammler
gesuchtH . Faust , Buchhandl.,
Schulgasse5* 9116
Tüchtige Erdarbeiter

sucht 9007
Jean {Lorenz . Hochstätte 11.

Solider junger 9801

Bursche
für Zeitungsvcrsaud und
Ballenpackcn dauernd gesucht.
Buchbindergehilf« bevorzugt.

WieSb. Generalanzeiger.

Ml Knreii. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.

Schuhmacherlehrling
gesucht. Feter Bieder,
Oranienstraße 19. 8531

Ein braver Junge,
lütt der nöihig. Schulbildung, kann
in eine Accidenz -Truckerci in
die Lehre treten. Kost u. Woh¬
nung im Hause. 8746
Näh. Carlstrasse IO Part.

Karren -Fuhrwerk
{intet dauernde Beschäftigung bei
Carl Schmidt , Helenen«
strotze. 9083

Jk6eits*ladiroeis
dcrBuchbindcrs. Wiesbadcn-

8ud Ilmgcgcnd
besindet sich 6755

GklttelndkhlldgiiWtt6.
Geöffnet Abends von 6 l/a—71/»

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

er Stellung sucht
verlange die

• „Deutsche Vakanzen-
^ Post« Ehlingen a. N.

883,245

W

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Baumschul-Gärtner
Glaser
Stuckateure
Sattler
Schlaffer
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Zimmermann
Bureaugehülfe
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Maschine"-Arbeiter
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit snehen:
Herrschafts-Gärtner
Küfer j
Anstreicher
Maler — Lackierer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Herrschastskutscher
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter_

Weibliche Personen.

AusiilDchcil
gesucht 9076

Theodor Werner,
Webergasse 30 Ecke Langgasse.
FHin einfaches reini. AiäochN

gesucht. Mauriliusstr. 7, l.
Stock, links._ 9144
f £»in einfaches reinlich. Mädchen

gesucht Schwalbacherstr. 35,
2. St ., 1._ 9142

Gesucht zum 1. Novembertücht. Hausmädchen
mit guten Zeugn., perfekt im Nähen,
Bügeln, Serviren. 9037

Schöne Aussicht 13a..

Alleinmädchen
in kinderl. Familie per 1. Novbr.
gesucht. 9014

Müllerstraße8, Part.
Manufakturwaarengc-

schiist im Nheingau sucht
zur Aushülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehaltsanspr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640 an die Exp d. Bl. 7309

GiWrs §m g
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Schneiderin empfiehlt sich zum
Ansertlgen von Costümen

prompt u. billig Hermannstr. 17,
2. St ., r,_ 9069
O rdentliche Waschfrau suchtKunden zum Waschen.
9126 Helenenstr. 29, 3. St.

Friseuse S „,Ä
slclllilig per Postkarte. Eustav-
Adolsstratze 16, 1. St ., l. 9132

Hntfedrru
»md Koas

werden gereinigt, gefärbt und ge«"
kräuselt bei Frau Faber,
8912 Zimmermannstr. 9, 2.

Geprüfte Lehrerin,
20 I . iätig gewesen im Ausland,
unterrichte! Franz., Engl., Deuisch,
Klavier. Siunde 75 Psg. Rhein-
strotze 58, Stb ., 1, St 8872

Das Weißen
von Küche». Zimmern, und
alle Anstreicher stlrbeitcn und
Lackiren wird schnell und billig be¬
sorgt. Näheres Westendsiraße 5.
Bdb., Dach._ 8871

feit scher  llelnlich'
Eleonorenstr. 6. 9098B_

iatlf #Dtnt«ng,*f |aC
treffen j«d, Angelegenheit, Bleich»
stratze 24, M., D„ r,_ 8687
^Vilfe * geg. Blmstock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr.33,
1322/67

^Verschiedenes . II
_

Traurmge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (verlach §
Schwalbacherftrasze19.

Schmerzloses ObrlochfteLen grariS
ob» nzündepolz. per Sack 50 Psg.,
■44 Abfallholz, per Ctr. 1 üstark
empfiehlt L . Belms , Noon-
straße8. 9087

Kastanienlesen*Ä
von Sonnlag ab vor Klostermühl
Ecke. Braun . 9013

^r.OMwrz

500 Gramm zu 45 Pf. geben
GOO Gramm feinsten
Honig-Ersatz.

Recepte gratis. Zu haben in allen
besseren Geschäften. 1046

Doppel-Iidüraj
für das Baugewerbe etc.
„3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik : I
Cbr.IViaxanerASohn.Wiesbaden1
Pa Zeugnisse.

gockenu . Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.
8179

RP

Kropps | atmwattehilft sicher!
■KroppsVegetabilischesMundwasser
[° rAfidMreinMTss ^a5and'

Bei Zahnschmerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153
Backe &  Fsklony,
Taunusstr ., F . Brecher,
Neugasse, B . Göttel,
Michelsberg 23,W . Gräfe,
Webergasse , Apotheker
Fortzehl , Germ.-Drog.,
Kheinstr . 55, H . Boos
Hachf . IV . Schopp,
Metzgerg. 5, Che . Tau¬
ber , Nassoviä - Drogerie,
Kirehgasse , Th . Wachs-
mntll , Friedrichstrasse45.

IljlyllMk,
Kohlenkaften,
Ofenvorsetzer,
Kohleneimer»
Verdampfschalen,
Kohlenfnller,

Petroleum-
Heizofen

in nur bester Waare billigst.

M.Frorath Nacht.,
Wiesbaden,

Kirchqafse 10.
Tel. 241. 8451

1 schwarz, deutscher Schäferhundabhanden gek., stuinpsschnanz.
Bor Ankauf wird gewarnt. Aar-
stratze1. 9129

©00 © ©0OÄOOQQQGO030000000000002

I Gesellschafts-Abend1
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im

Montag, den 31. Oktober 1904 , Abends 7 Uhr,
zum Besten der Fürsorgestelle für Lungenkranke,

Dotzheimerstrasse 9,
unter gütiger Mitwirkung von Damen und Herren der hiesigen

Gesellschaft und der Kapelle des Fiisiiier -Rgts . von
Geisdorff (Hess.) No . 80.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gotischalk«

©
©

©

Prolog.

I. Teil: Musikalische Vorträge.
II. Teil: Lebende Plastik

(Darstellung moderner Kunstgegenstände ).
Leitung : Maler Egon Kossuih.

III. Teil: Die schöne Müllerin,
Lustspiel in 1 Akt.

Subscriptionslisten für den Billetverkauf liegen auf : Im Residenz-Theater,
in der Musikalienhandlung von Schellenberg , Grosse Burgstrasse und in

der Musikalienhandlung von Wolff, Wilhelmstrasse.

Preise der Platze : Einheitlicher Mindestpreis für alle Plätze des
Theaters Mk. 10,—, Balkon Mk. 5.—. 9171

Das Cornitö:
Dr . Rauch . H. IHontandon . Referendar Borgmann.

I
©
©

1

ooooooooooooooo ®o®oooo ©qoooqQq

MirMkUkl GasMW -RkinWNgsMtitllt
empfiehlt sich zur Reinigung und Instandhaltung der Gasglühiichtlampen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser,' sowie Lieferung von !a Glühstrümpfen und
Cylinder ». 6994

B. Lämmer , DoWilllttstraße SO.

^S © rühmlichst bekannten

Frawfurter Würstchen
von Heb . IW Oller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,

das Stück zu 15 , 18 und 20 Pfg ., täglich frisch

bei «I * C * Keiper , De ikatessengeschätt.
Telefon 114 . 52 Kirehgasse 52.

Königlicherflof’spediteof
cttenmayßPLRC

j Biireau : Rhainstr. Nr. 12
Telephone : Nr. 12. Nr.2376. jjj

■g] (Verpankungsabtheilung> [jjj
i für «
H Fracht- und Eilgüter.) sj,'
yj übernimmt : M

1 Finzelsendungen:yPorzellan, Glas, Haus- k*j
rath, Bilder, Spiegel,

Figuren,Lüstres,Kunst¬
sachen , Klaviere,

Instrumente, Fahrräder,
lebende Thiere etc.

[h zu verpacken, zu
^versenden und zuK
tj versichern ft
A gegen
HJTransportgefahr.
S Leihkisten
Ä kür Pianos , Hunde und n
sjs Fahrräder . 2166 u

i»H) ccll ! 2 Schwestern, alleinst.,
«fl 1 21 n. 24 I ., Barverm. je
380.000 M» möchlen sich fof. mit
rhrenh., wenn auchg. vermögcndlof.
Herrn verheiraten. Aufricht. Be¬
werbungen ». „Beritas", Berlin
N. 39, erbeten. 203/116

Brnchlridende« Vsii*
«npfehle meine beliebten, Tag u. Nacht tragbaren

GörtküMlOlinder oline ftDrrn,
Selb*. Monats - und Vorfallbind««, Weradehaltcr, Gnwnii'
strümpfeu. s. w. Zahlreiche Anerkennungsschreiben. Mein langjährigtk
erfahrener Vertreter ist w i ed e r mir Mustern anwesend in Wies¬
baden Freitag, den 28 . Oktober, S—6 Uhr, Hotel Untow
Ecke Neu- und Mauergasse. l5ü4fi0

Bandagenfabrik I ». Bofpsoh , Stuttgart,
Ludwigstratze 75.

Abbruch
„Hotel Nonnenhof ." .

Fenster und Thüren, Glasabschlüsje und Windfänge ttt
allen Größen, Holz-, eiserne und Wendeltreppen, Treppe^
geländer, gute Parquettböden, Säulen, Träger, Stück-, Back¬
steine per Doppelfpänncrwagen 5 M -̂, Saudstcine,
versch. Ziegel-, Schiefer- und Glasdächer, Mosaik- und Wand¬
platten, große und kleine Amerikaner und FüllöfeN bilhg
abzugeben. Näheres Baustelle Nounenhof.

Ruppert & Eqenolf.

Bruch - "■7 ^ ® per Stück 4 1/* u
Fl-ck- rjfti * » „ * w* rt5Bf.
<1Mffper  Schoppen 40 und 50 v '_
cmpfishltJ . HornnnK , Häfiiergaff- 3. 8670

fl GeschBechtsEeiden â
u speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter O
8 Verschwiegenheit 7127 9

H . Florack , Mainx, Hintere Bleiche S, nahe



Erscheint täglich.

_ s' r Wi -sbad - n°- ginil B . mm-rt i» Wl -Sb- d-m - WdjäftsM, : 8 .

t J£j0r| t ftfr -Ctt . Telephon Nr. IS4,

Nr. 251.
Mittwoch, den 26 . Oktober 1904.

Amtlicher The»
19 ..Jahrgi, ^g.

^ Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden̂ wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. Körner.
Beschluß

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs-
bczirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußsrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am I. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumeldcn:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke sofern sie' nicht  bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind.

£.  Anipruche auf eine Eigentnmsbeschrankung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedari, so¬
wie auf derartige Verfügungsbe!chränkungen, es sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10  der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

8 . Einwendungen gegen die Gültigkeit , den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums-

\ ^behalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtiaen-
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüa-
UNgsbeschrankung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt, das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des-
I-nigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
du Versugungsbefchränkungoder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel-
°ung versäumt, erleidet den Rechtsnachtcil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.
„r . ®a wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeld,ings-
pflicht auch aus Grundstücke, die zu einem Bergwerke ae-
?oren und auf selbständige Gerechtigkeitenerstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,

gez. H a u b.
Ausgefertigt

gez. Schott,
als Genchtsschreiber König!. Amtsgerichts, Abt. 1.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Neubau

einer Mittelschule an der Riederbergftrahe soll im
^vege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer-
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen auch von dort und zwar bis zum 4. November
ds. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A 1« 7"
versehene Angebote sind.spätestens bis

Samstag den L. November 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück^
stchligt.

Zuschlagsfrift: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.

0094 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zurHerstellung von etwa «Llfden . Beton-
rohrkanal » Prosil 37,5/25 cm an der Südseite des
Hohenloheplatzes , sowie etwa 130 lfden . Steinzeua-
rohrkanal 25 cm Durchmesser an der Ostseite des
Hohenloheplatzes sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich.
nnngen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be-
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I. November 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 8837

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
- Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zuk

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhos"
wegen Rcnovirung für den Hotclbctrieb vom1. Oktober
d. Js . bis 1. April n. Iah . es gcschlosseU bleibt. Der
Badehansbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor̂ den Bädern, welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokalbenutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Stadt -Kra nken- u. Badehausverwaltnng.
Unentgeltliche

Sprchiimdc für nnlit iiitttüt fiMtgniliratihe.
Iw stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchunq de»
Auswurfs rc.). 3̂ 4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Akzise -Rückvergütung,
Die Akziserückvergütungsbetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
beitatigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
jtcllc, Neugaffe 6», Part ., Einnchmerei, während der steit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise«
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8838

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der  Magistrat . — Armenverwaltung

~ Bekauutmachriag.
^ ^ rauf  aufmerksam gemacht. Laß die sechs-

zum^ Aus,chlußirist für die Anmeldung von Rechten
" Grundbuche, auch für den Innenbezirk Wieg.

'rten miwbmvt  I ) mit dem1. J „li d. Js . beginnt.
Wiesbaden, den 29. Juni 1904. 9

; . Der Magistrat.f- -- -- In Vertr.:Körner.
Bekanntmachung.

&cn 31  Oktober d. Js .. Vormittags
1° ein  belegener städtischer

'»2 Ilachengehalte von 1 » r. 53 qm.
berfw Rathause hier, auf Zimmer No . 4 «, öffentlich
, steigert werden. Die Bedingungen und eine Zeichnung
dienst "s Nathauie, Zimmer No. 44, in den Vormittags-
f, ststunden zur Einsicht offen. 8751

- Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
U den » ' Oktober d. Js .. Vormittags
bui*?.-!*' das Ecke der Emser - und Weiften-

C .dAegcne städtische (« rundstück, i» vier
CJÄ C, T: tcU J,1int  Rathanfe hier, auf Zimmer
je ' vfstntlich mcistbierend, zuerst einzeln und dann

und * zusammen » versteigert werden.
rte ^kdingungeu und eine Zeichnung über die

Ci “."9 b.lr ^ liegen im Rathaus , Zimmer
kt* « wahrend der Vormitragsdienststunden zur Ein«
k affen. 8750

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Sckreinerarbeiten (Los XIV,

XlVa, XlVb , XIVc ) für öetx Erweiterungsbau der
Gutenbergschule am Gntenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitragsdienftstunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
formulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum 28. Oktober cr. einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 105" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29.  Oktober 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichett.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift 30 Tage.
Wiesbaden,'den 14. Oktober ' 804.

8616 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol.

len künftig die Vaugesucke erst dann auf Genehmigung be-
giltachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Tie Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend enipfohlen, daß die Interessenten möa»
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen deni Stadtbanamt einreicken.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
Das Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag -, den 28. Oktober 1904.

Abends 7‘/a Uhr:

I . Konzert
Leitung:  Herr Louis LfistnePj

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Eugen d ’ Albert (Klarier ).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.’

Prog - ramm.
1. Achte Symphonie , F-dur . . . . Beethoven.
2. Konzert Nr. 2 für Klavier mit Orchester,

E-dur , op 12 . E. d’Albert.
Herr d ’Albert.

3. Serenade in D-moll für Streichorchester . ß . Volkmann.
Solo-Violonceli : Herr Schildbach.

4. Konzertstück in F- moIl für Klavier mit
Orchester . . . . . C. M. v. Weber

Herr d ’ Albert.
5. Zum ersten Male . „In Italien “, Ouvertüre . Goldmark.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgallerie numerirter Platz . 3 Mk. ; Gallerie rechts und links
numerirter Platz 2  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementspreis für die 12 Cyklus-Konzerte:
I I. numerirter Platz 42 Mk. — II . numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Kur -Verwaltun g.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , 20 . Oktober 1904 , Abends 8 ‘|. Uhrs
BALL*

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.
Anzug: €>esellschafts -Toile »t ;e (Herren Frack oder

dunkler Kock).
Eintritt:  gegen Jahres -Fremden - und Saison-Karten , »owie
Abonnementskarten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten

3 Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben ■Kar -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 12 Uhr morgens und von 3 bis « Uhr
nachmittags.

6 0̂8 Städtische Rur -Verwaltung.
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Fremden-Verzeichmss
vom 25 Oktober 1904 (aus amtlicher Quelle) .

A egi r, Thelemaimstrass# 8.
Kroll m . Fr ., Midlum

Hotel Bleuer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Güttler , Reichenstein
Glaser , Frankenthal
Thompson m. Fr ., Bournemouth

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Nowinski m. Fr ., Kiew
Münch -Ferber , Blankenhain

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hassenkamp Karlsruhe
Beiz m. Fr ., Liebenstein
Siisswein Lemberg
Kunkel m. Fr . u . Begl ., Magde¬

burg
Fuss Fr ., Herdecke
Marxo Fr ., Herdecke
Berger , Zwickau

Zwei Bücke,  Hhmergasse 12.
Brand , Br . med ., Bpthenbuch

Braubach,  Dambachthal 0.
Brettinger , Arnstadt

Hotel Buchmann,
Saalgasse 14.

Steinbüchel m . Fr ., Elberfeld
Beding Frl ., Bad Nauheim

Dieteumühle (Kuranstalt)
Farkstrasse 44.

Graf von Sponeck m . Fr .,
Braunsberg

Schmahl , Hamburg
Bockemühle Fr ., Münster i . W.

Einhorn
Marktstrasse 32

Wernicke , Frankfurt
Günther Kfm ., Köln
Weil , Kfm ., Landau
Beinecke Kfm ., Zeitz
Pohl , Kfm ., Köln

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Mooser m. Fr ., Düsseldorf
Kuhn , Hachenburg
Jung , Miehlen
Doy6 Paris
Omie , Frankfurt
Werner Kfm ., Hildesheim
Kraus , Ing ., Hagen
Kraus , Fr ., Barmen

JCngli  s che  r Ho£
Kranzplatz , 11.

Bayley , Petersburg
Ehdermann , Luzern
Lücker Fr . Br . med ., Köln
Jötten m . Bed ., Köln
Müller m. Fr ., Brake
Coning Düsseldorf

Erbprinz,  Mauritiusplats L
Fuld , Westerburg
Wallrabenstein , Ems
Bhensler , Breslau
Kaspar , Wissenbach
Jickart Hannover

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Rumpf , Berlin
von Raven Güstrow
Kisker , Bielefeld
Sina , Weyer
Feld , Wald
Henrichsen , Kfm ., Krefeld

i Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Faur , Frl ., Luzern

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Demmer , Wien
Swoboda Frl ., Würzburg
Harnischfeger m. Fr ., Koblenz

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Klestadt m. Fr ., Duisburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wichura Berlin
Brureiner Köln

Platt , Eberbach
Loewenstein Trier
Frick , Schneeberg
Golden , Berlin
'Arp , Iserlohn
Hirschhorn Beuel
Bühring Frl ., Blankenburg
Röhsing , Kfm .. Köln
Schubert , Berlin
Ropillet Oldenburg
Margoniner , Oldenburg
Herz , Kfm ., Berlin
Hammel , Kleinhardbach
Schmidt , Kfm ., Hannover
Mann Fr . m . Tocht ., Lauters¬

heim
Friede , Kfm ., Berlin
Stollmeyer Schw .-Gmünd
Grimm , Ilmenau
Bading m. Fr ., Berlin
Wagener , Hamburg
Jacks , Berlin
Schael , Berlin
Lesle m. Fr ., Heidelberg
Mannheim Frankfurt
Böhm, Stromberger Hütte

Steinberg , Aachen
Ellinger Stuttgart
Kaufmann , Stuttgart
Cohn , Kfm ., Berlin
Beicher , B.-Baden
Winter , Bensheim
Wolff , Schöttmar
Mühr , Köln

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Hermann Fr . m . Bed ., Ostende

Happel,  Schillerplatz 4
Ott m. Fr ., Ulm
Vogt m. Fr ., Strassburg
Mendel Karlsruhe
Köther Braunschweig
Bergmann Würzburg
Keil Fr ., Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Simons m. Fr ., Elberfeld
Martini Fr ., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

Billmann Berlin
Billmann , Fr ., Berlin
Redlich , Düsseldorf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wirsing Berlin
Stuttmeister 2 Frl ., Berlin
Oettinger m. Fr ., Kopenhagen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Busse , Hamburg
Oster , Köln
Fürst und Fürstin Josef von
Isenburg , Birstein
Schilling Russland
de Ligne Prinz , Belgien
Schiffers m. Fr ., Aachen
Peskind m. Fr ., Kleveland

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Körting , Barmen

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u . 8.

Lippert San Remo
Reuther , Aachen
Langsdorf , Bad Nauheim
Broscheck Plauen
von Brockhusen Stolp
Ganz m. Fr ., Wien
Nathan Berlin
Gütermann Nürnberg
Bueschle Antwerpen
Vogelsang Essen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Sieens , Dresden
Tegelgberg Frl ., Holland
von Kappen Frl ., Holland
Gutmann Mannheim
Eberle m. Fr ., Berlin
Günther Berlin
Reikowsky Frl ., Frankfurt
Mathaei Hildesheim
Henkel Stockholm
Frankel Frl ., Stockholm
Silier , Bärmen

N ational,  Taunusstrasse 21.
Strubell , Hertford
Bertinetti , Mentone
Vogelsang Fr . m. Tocht ., Riga
Gwynn Fr ., London
Eichhorn , Rottweil
Eichhorn , Trier
Stisser Fr . m . Tocht ., Hameln

Merothal (Kuranstalt ) ,
Nerotlial 18.

Holz , Fr ., Brüssel
Schmidt , Amsterdam

N iz z a k u r h a u s,
Frankfurterstrasse 28

Kuhn , Nürnberg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Achgelis 2 Frl ., Hannover
Hütterott Fr ., Kassel
Angerhausen Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Krüger m. Fr ., Köln
Lohnau Kassel

Zur guten Quelle^
Kircligasse 3.

Finking Bonn
Blau , Kfm ., Weissenfels
Pf aff m. Fr ., Weston -Super-

Mare

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Gorius , Köln
Hart , Celle
Behrens , Neumünster
Dawes , Frl ., London
Laycock Fr ., London
Wiener Fr ., Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Willrich Kamberg
Wien , Student , Mainz
Schürmann , Bünde

Knüppel , Kassel
Wagner , Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Vogel , Bleidenstadt
Hüssen , Köln
Brand m. Fr ., München
Kroeschell m. Fr ., Hochheim
Kophardt Ems
R&etzell Schwelpi

Frey , Würzburg
Brandt , Würzburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Cuchenheim , Nürnberg
Kramer Köln

Hotel Ries,
Kranzplatz

Freitag , Eisenach
Freitag , Frl ., Eisenach

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Thierbach in . Fr ., Lobeda
Herrmann Kfm ., Lübeck

I . oinerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Riel , Frl ., Dürkheim

Rose,  Kranzplatz 7, £ a . 9.
Worsley London
Sörensen Stockholm
Eck m. Fr ., Düsseldorf
von Boch m. Farn ., Mettlach
Orsette Frl ., Zürich
Brodsky Fr . u . Frl ., Kiew
Griepenkerl , Biraunschweig

Reisner in. Fr ., Langenicker
Hope , Uckfield
Scott , Neuseeland
Sautier Fr . m . Tocht ., Freiburg
Sautier , Hamburg
Nellshire London
Parsons , Frl ., Richmond
Appleton Frl ., Amerika

Wiisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Eckerlin Wernigerode
Eschebach Dresden
Scheffler 2 Frl ., Blankenburg
Byström Ostersund
Ross , Sendorf

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Kohlhage m. Fr ., Hagen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Baum , Düsseldorf

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Stange , Würzburg
Scherst m. Fr ., Limburg
Sapleuter Wittenberg
Schoy , Sigmaringen
Deiten Aachen
Deitcn Frl ., Aachen
Kuen Laubuseschbach
Rauwerburg Strassburg
Zerluch , Köln
Bluthoff Frl ., Köln

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Rothhaupt Stockheim
Böttrich Gautsch
Lieberich Neustadt
Krause , Darmstadt
Schmidt , Auer
Riehl , Fr ., Baden -Baden
Richler , Koblenz
Raubenheimer Kusel
Hailer , Stuttgart
Oertel , Leipzig
Mayer , Dresden
Richter , Schlottheim
Sengelmann m . Fr ., Hamburg
Fuentes m. Sohn , San Sebastian

Manskkopf m. Fr ., Siegen
Englaender Hendave
Eichhorn Rottweil

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Moeller Barmen
Kunz , Merkelbach
Eichhorn , Rottweil
Pohl , Burgbrohl
Pohl , Kfm ., Harsum
Fischer , Danzig
Lewy , Berlin
'Graham m. Fr ., Canada
von Sutterheim , Spandau
Kumrow Fr . m. locht ., Köln
von Ponoyeff , Moskau
Renata Frl ., Erfurt
Schindler , Mannheim
Brunner , Schaffhausen
Ferguson Fr ., Bombay
Grünberg , Warschau
Schulze , Warschau
Schilling Dortmund
Hennins m . Fr ., Berlin
Bourel Neuwied
Kreyer Nervi
Meuschel Würzburg
Dausch , Rom
Schmolas , m . Fr ., Rastenburg
Kernbach Frl ., Rastenburg
Asehoff , Herford
Halpera Bialystock

Union,  Neugasse 7.
Lamotte , Toutenay
Weiss , Karlsruhe
Füller , 2 Hrn ., Karlsruhe
Müller Karlsruhe
Hagellauer , Fr ., Sossenheim

Viktoria - Hotel und
Badliaus,  Willielmstrass8 1.
Hennig , Fr ., Graudenz
Rehe Fr . m . 2 Kindern , Köln
Dahmen , Elberfeld
Dahmen , Fr ., Elberfeld
Hollmann m. Fr ., Andernach
Griepackel Braunschweig
Michel , St . Etienne
Schrodt m. Fr ., Eger
Niedenführ Halensee

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Britz m. Fr ., Krefeld
Roth , Karlsruhe
Zimmermann m. Fr ., Darmstadt
Mauer Darmstadt
Prallanus m. Fr ., Bremen
Adler m. Fr ., Frankfurt
Bell m . Sohn , Southbourne
Grünewald , Frankfurt
Berger Dresden
Daube m- Fr ., Neunkirchen

| Vogel , Warmbrunn
Erdmenger , Ottweiler

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Scherell Berlin
von Sieda , Eberswalde
von Kieter Starandt
Linkenbach , Heilbronn
Klein , ffierlin
Krapf , Nürnberg
Kunath , Coblenz
Stöckieht , Koblenz
Hafmann , Herborn

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Bo vier , Lüttich
Pfleidem m. Fr ., Stuttgart
Schickhardt , Paris
Widmann , Stuttgart
Schiekhard , Stuttgart
Häfele in. Farn ., Essen
Vogell m. Fr ., Dortmund
Manes Berlin

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse 1

Heidemann , Augsburg
Basching , Karlsruhe
Heimann Fr . m. Ges . u . Bed .,

Dresden

Nichtamtlicher Theil.

jMtifmiinnifdje MIMuugsschille.
An die schleunige Einzahlung des Schulgeldes,

II. Halbjahr 1904, wird hiermit wiederholt erinnert.
Wiesbaden, 24. Oktober 1904. 9133

_ Stadthanptkasse.
Israelitische Cultussteuer.

Einzahlungs -Termin für die II . Bäte 1904/05:

30 .- 30 . October,
vormittags 8 V2-H Ehr . 8841

_ Israelitische Cultuskasse.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Holzfüllungsarbeitender hiesigen Gemeinde für

das Wirtschaftsjahr1904 5 werden am
Mittwoch , de» 80 . Oktober L804,

nachmittags 4V2 Uhr,
im hiesigen Nathausjaale öffentlich versteigert.

Sonnenberg, den 20. Oktober 1904.
Der Gemeindevorstand.

9012 S chmi dt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Königliche Regierung zu Wiesbaden hat mit Verfügung

vom 15. September 1897 III a/1 3721 den Termin für die Äuf.
nähme des Personenstandes behufs Veranlagung der Einkom¬
men- und Ergänzungssteuerfür das Steuerjahr 1905 auf

Donnerstag, den 27. Oktoberd. M.
festgesetzt.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist nach Parägr. 22 des Einkommensteuergesetzes vom
24..Juni 1891 verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen,
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmiether zu erthttlen.

Wer die in Gemäßheit des Parogr. 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder gar ohne genügenden Entschuldigungs.
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig ertheftt, wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark
bestraft. (Paragraph 68 Absatz1 a. O.)

Zur Aufnahme des Personenstandes hat der Herr Vor¬
sitzende der Veranlagungskommission für den Landkreis Wiesba-
den gemäß Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkom¬
mensteuergesetz die Anwendung von Häuslichen angeordnet.

Letztere werden den Haushaltungsvorständen in den näch¬
sten Tagen zugehen. .

Eine sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Verzögerungen erwartet

Am 27. Oktoberl. Js . werden die ausgefüüien Hauslisteil
eingesammelt.

Die Hausbesitzer oder deren.Stellvertreter wollen dafür
Sorge tragen, daß die Listen zur Abholung bereit liegen.

Sonnenberg, 15. Oktober 1904.
8706 Der Gemeindevorstand:

Schmidt.
Bürgermeister.

(»j luimuu 1' uiu iJtiiiuimim

Wegen zngs läßt Herr ft . C. Frank am
Donnerstag , den 37 . Oktober er und den folgenden
Tag , jedesmal Vormittags 9 '/2 und Nachmittags
587, Uhr beginnend, im Hause 9147

No . 3 Nicolasstratze No . 3,
das Mobiliar aus 12 Zimmern pp. freiwillig meistbietend
gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:

II compl . Betten , Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische, Kleider- und Havdtuchständer, 2 Spiegel-
schränke, ein- und zweilhür. Kleiderschränke, Polster¬
garnituren, Sofas, Chaiselongues, Ottomane, Mahag.-
Schreibsecretär, Schreibtische, Berticow, Kommoden,
Consolen, Etagören, runde, ovale, viereckige, Nipp-,
Näh- und Spieltische, Stühle und Sessel aller Art,
div . antike und eingelegte Möbel als : 2 Schreib-
bnreaux, Kommoden, Waschkommode, 2 thür. Kleider«
.schrank, Spiegel, Polsterstühle, Empir-Spiegel mit
Trumeaux re., div. sonst. Spiegel mit und ohne
Trumeaux, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Federbetten,
versilb. Leuchter, Glas, Porzellan, Kupfergeschirr,
Gesindebctten, und div. sonst. Gesindemöbel, Copirpresse,
15 Rasse-Hühner, 2 Hähne, 1 Truthenne u. dgl. m.

Die Möbel sind teils Nußbaum, teils Mahagoni und
befinden sich darunter antike , eingelegte und geschnitzte
Gegenstände . Besichtigung am Tage der Versteigerung.

WfllaeSm llelfricli,
Auktionator und Taxator , Schwalbachcrstraße7.j

Moblliar-Bersteigermig.
Wegen Wegzugs nach Wie » läßt Frau Rentner

Frisch am Mittwoch , den 2 « . Oktober er-,
Morgens 9 '|s nnd Nachmittags 58Vs Uhr beginnend,
in der Wohnung: 35 Kaiser Friedrich -Ring 33 , Part,
das gesammte gut erhaltene Mobiliar aus »
Zimmern , Küche re. freiwillig meistbietend gegen Baac-
zahlung versteigern Zum Ansgebot kommen:

I Salon Garnitur , best, aus Sopha, 2 Sesseln
u. 4 Stühlen mit Plüsch, I Nuhb -Salon -Schrank,
Spiegel mit Console, Cichcn -Büffct , Auszieh-.
Salon -, Bauern-, Nipp- und sonstige Tische, Eiche»'
und Nußb.-Rohrstühle, Eichen -Bücherschr «n7
Divan, Ottomane, Nnhb . Schlafzimmer C'ü'
richtung, best, aus 2 Betten, Spiegctschi ank, Waich¬
toilette, 2 Nachttischenu. Handtuchständer, 2 eis. eng¬
lische Betten, Nußb. ein- und zweith. Kleiderschranke,
Kommoden. Consolen, Wasch- u. Nachttische, G <>̂
ü. clektr. Lüstres für Salon, Eßzimmer je., Gas¬
kamin, Eichen Flurtoilette , Stühle nnd Sefst
aller Art, Etageren, Scrvirtijchc, Paneelbrettcr, Gar¬
dine» , Portiere », Teppiche. Vorlagen,
Porzellan, Nippsachen, Bilder, Pcndüle, Negulattt,
Singer-Nähmaschnie, lack. Kleiderjchranke, Sessel nck
Nachtstuhl-Eiurichtuiig. 2 Herren-Fahrräder, Bade¬
wanne, Gesindemöbel, compl .Kücheu-Ginrichtm 'g'
Küchen- und Kgchgeschirru. dgl. m. -q

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Wilhelm Melfricb,

Schwalbackicrstr. 7. Auktionatoru. Taxator, ^

Flaschenbier in Flasche"
von der Kgl. Bayr. Staatsbranerci.

Wcihenstephan Flasche 25 Pf.
Pilsener __ ,, 30 „
Kulinbacher Nizstbriiu „ 25 „
Siorchenbräu Speyer, dkl. „ 15 „

„ „ hell 10 *
Pensionen, Hotels und Wiedervcrkäufer billiger.

5 ^ “ Für Gesellschaften "MU
SvphonS in 5 und 10 Liter». .

A . Weltner (Emil, früher Nonnenhof) & O . Ass *° n ’
Albrechlstraße 11. Telephon Nr. 539 J .p,«

Niederlagen: Jean Spring. BiSmarckring 23; Wilh. Kohl, ®cet s67n,„fi, ui - MriMiiraiitMatcvartuS. Lanaaafle 43.
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